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   Bemerkungen. 
Danzig, den 21. Februar. E. L. 

Den Kommuniſten war in üährem Kampf gegen die Sozial⸗ 

demokralie ledes Mittel recht. So erhoben ſie auch ſtets die 

perleumderiſche Behauptung, daß die Sozialdemokratie in 

den geſetzgebenden Körverſchaften nur lange Reden führte, 

aber àu. keinen Taten ſähig ſel. Im neuen Valkstas aibt. es 

jedoch keine Partei, die ſo viele und ſo lange Reden hält, wie 

gerade die der Kommuniſten. Selbſtverſtändlich iſt jede Op⸗ 

poſtilonspartel genötiat, ihre Stellung zu den vorliegenden 

Geſeven häufiger und gründlicher darzulegen als die Re⸗ 

gierungspartei, die ihre Forderungen hauptfe Sei den 

Beratungen mit der Regierung vor Einbringung der 

Geſetzesvorlage vertritt und ſich deshalb im Plenum in der 

Heuptſache auf Ja⸗ bezm. Nein⸗Sagen beſchränkt. Darüber 

ginaus wird ſich eine ſozialiſtiſche Partei auch das Recht neh⸗ 

men müſſen, den kapitaliſtiſchen Parteien zeitweilig die 

Maske zu lüften. Es muß einmal aber ausgeſprochen wer⸗ 

den, daß die kommuniſtiſche Vielrederei keiner dieſer beiden 

Borausſetzungen entſpricht. Wie ſchon kürzlich bei Beratung 

des Antrages auf geſetzliche Feſtlegung des Achtſtundentages 

marſchierte auch geſtern bei der Ausſprache über die Hilfe 

für die Erwerbslofen ſaſt ein halbes Dutzend kommuniſcher 

Redner auf. Eine proletariſche Partei hat gewiß bei dieſen 

Fragen mehr zu ſagen als die bürgerlichen Parteien. Die 

parlamentariſchen Reden der Kommumſten aber dienen in 

keiner Weiße der Arbeiterſchaft. Das Bürgertum verliert 

jede Achtung vor der Arbeiterſchaft, wenn ſeine Vertreter 

einer nach dem andern immer dasſelbe Sprüchlein herbeten 

und dabei ſich Fäufig in den konfuſeſten Redewendungen und 

bombaſtiſchſten Drohungen ergehen, ſo daß die Bürgerlichen 

in den Kommuniſten mehr erheiternde denn „revolutionäre“ 

Geſtalten ſehen. Am wenigſten dienen die Kommuniſten den 

Intereñen der Arbeiterſchaft, wenn ſie ſich auch im Parlament 

in Beſchirxpfungen und Verdächttaungen gegen die Sozial⸗ 

demokratie und die Gewerkſchaften ergeben. wie es dei der 

Ausiprache über den Achtſtundentag der Fall war. Die 

„revolutionären“ Kommuniſten ſind auf dem beſten Wege, in 

der Volksvertretung dieſelbe Rolle zu ſpielen wie ibre Anti⸗ 

poden, die Dentſchſozialen. Auch bier die Radekſche Einheits⸗ 

front: Sowjetſtern und Hakenkreus⸗ 

** 

Der Senat hat die Aufhebung der Warenhausſteuer be⸗ 

ſchloßfen, weil diefe nichts mebr einbringt. Die Veranlagungs⸗ 

und Erbebungskoſten geſtalten ſch höher als die Erträge., 

naͤchdem das größte bisberige Warenhaus in Danzis dieſen 

Cbarakter aufgegeben hat und hier nur noch ein einziges 

kleines Warenhaus beſteht. Der Beichluß des in ſeiner 

Mehrbeit deutſchnationalen euenenn alfo einmal aus⸗ 

nahmsweiſe vernünftig. Die deutſchnationalen Mittekſtands⸗ 

retter glaubten aber bier ihrem alten Zukunftsprogramm 

treu bleiben zu müfen und forderten des Prinzivs halber 

die Beibebaltung der ertraasloſen Warenhausſteuer. Es 

ergab ſich das ſonderbare Schanſpiel, daß diesmal die Op⸗ 

pofitionsparteien für die Senatsvorlaae ſtimmten, 

während ſich die Regierungsparteien dagegen 

erklärten. 

Gegen die Senatsvorlage ſtimmte auch der deutichnstio⸗ 

nale Bizeoraſident des Senats Dr. Ziehm, der als Se⸗ 

nator ſein eigenes Werk eigentlich hätte vertreten müflen. 

Anſcheinend läßt er aber kwenigſtens manchmal) im Senat 

ſeine beßere Einſicht walten, wahrend er im Volkstag nur 

dem demagdaiſchen Phraſentum ſeiner Partei folat. Das 

vekannte Naturwunder von dem Kalb mit zwei Körfen hat 

alſo eine Konkurrenz gefunden in dem d nationalen 

Senator mit den zwei Seelen. 

** 

Der deutſchnationale Abgeordnete und Xaärtrer Böhm 

eus Boöhnfack glaubte vor einiger Zeit im Valsstag in der 

Pofe der beleidinten Unichuld unſere Volksstimme“ ab⸗ 

kanzeln zu können. weil diele die eigenartige Wablagitetion 

Daes Herrn näher beleuchtet hatte Sein Anſchluß an die 

emiſchnationale Fraktiun war nach ſeiner Behauptung in 
Vescreintimmuna mit ſeinen Möhlern erfolgt, die das durch 

vorgenemmene Abditimmuntzen bekundet bätten. Wir baben 

unn Gelegenheit gehabt, mit einer Anzabl von Sählern 

Laebmse aus Fiſcherkreiſen Rückkvrache zu neßmen. die es alle 
Wäten cn. mit der dentichnetionalen Velitik ibres Abgeord⸗ 

Ate; einverftanden zu ſein. Nach ihren Ausſagen iit die 

25 1 für lo vor ſich gehanden⸗ daß man fie gefragt babe. 

barpr fü, Ervaltung des Tenti ums im Sreiſtant upd Eber 

fr eine deuriche Pokitik ieten. was ſie fekbſtverhtändlich 

ren Sieeen. Sie hällen das Sort „drutich“ in feinent wüärh⸗ 

K* Sinne und nicht im Siune der deutichnationaken Partei⸗ 
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an die deutſchnationale Fraktton ſei keine Rede geweſen. 

Anſcheinend hat aber der Abg. Böhm als Verkünder des 

Gotteswortes das Verſtändnis für den Sinn der Menſchen⸗ 

wor“e verloren. Nur ſo es zu erklären, daß er aus der 

Zuſtimmung ſeiner Wähler zum Deutſchtum eine Zuſtim⸗ 

mung zu ſeiner deutſchnationalen Parteipolitik machie. 

  

Zuſammentritt des Reichstags. 
Der Reichstag iſt geſtern wieder zuſammengetreten. Prö⸗ 

ſident Loebe eröffnete die Sitzung und ſtellte ſeſt, daß der 

Relchstag nach Ablauf des Ermächtigungsgeietzes am 15. Fe⸗ 

bruar ſeine Arbeiten in vollem verfaſſungsmäßigem Umfang 

wieder aufnehme. Vor Eintritt in die Tagesordnung for⸗ 

derte der kommuniſtiſche Abgeyrdnete Bartz ſofort Rechen⸗ 

ſchaft von der Regierung. Da Widerſpruch erhoben wurde, 

konnten die kommuniſtiſchen Anträge nicht auf die Tages⸗ 

ordnung geſetzt werden. Alsdann ſprach Reichsaußenminiſter 

Dr. Streſemann zu einem Geſetzentwurf über den Vertrag 

über Rechtsſchutz und Rechtshilfe und den Beglausigungs⸗ 

vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Republil 

Oeſterreich. Der Geſetzentwurf wurde in allen drei Leſun⸗ 

gen einſtimmis angenommen, ebenſo ein Geſetz über Dan⸗ 

ziger und memelländiſche Rechtsangelegenheiten, nach wel⸗ 

chem Verfahren, die vor der Abtretung von Danzig und 

Memel vor inländiſchen Gerichten anhängie waren, vor die⸗ 

jen Gerichten fortgeführt werden. Es folgten dann die Inter⸗ 

pellationen über die Pfalz, deren Beanrwortung morgen 

erſolgen wird. ů ů 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat im Reichs⸗ 

tag zu den von der Regierung in der parlamentsloſen Zeit 

erlaiſenen Verordnungen eine Anzahl Abänderungsanträge 

und eine Interpellation eingebräacht. In der Interpellation 

wird die Reichsregierung u. a. gefragt, ob ſie bereit ſei, in 

Uebereinſtimmung mit der Politik des engliſchen Arbeits⸗ 

miniſters das Waſhingtoner Abkommen über den achtſtün⸗ 

digen Arbeitstag ſofort zu ratifizieren, färner was ſie zu 

tun gedenke, um zu verbindern, daß durch auhaltenden Lohn⸗ 

abbau und übermäßig verlängerte Arbeitszeit ernent die 

außenpolitiſche gefahrvolle Anffafſung eutſieht. als wäüre in 

nächſter Zeit eine Schmutzkonkurxenz von Deutſchland auf 

dem Weltmarkt zu erwarten. Die eingebrachten Anträge 

bettenen Abänderung der Verordnungen über die Arbeiks 

zeit, die Verordnuna über die Erwerbslofenunterſtütung, 

die Frage der Beamteubeſoldung⸗ die Perſonalabbanverord⸗ 

nung. die Arbeitszeit der Reichsbeamten, die Verordnung 

ütber Abänderung der Strakurvaebordnung. die dritte Steuer⸗ 

notverordnung uiw. Schließlich iſt noch folgender Antrag 

zur Abänderung des Straſg ſesbuches eingebracht worden: 

Landesverrat im Sinne des S 52 Ablas ! Nr. 1 beaebt nicht, 

wer gejetzwidrige Zuſtände beka tK maͤcht. um ihre Abitelung 

durch dentſche Behörden herbeisu'nbren. 

Vorbereitungen jur Reichstagswahl. 

Der Reichsminiſter des Innern bat die Landesresicrun⸗ 

gen durch Rundſchreiben anfgefordert, die Kemeinden anzu⸗ 

weiſen. mit der Vorbereitung der Wählerliſten für die 

Reichstagswahl ſofort zu veginnen und die Arbeiten ſo zu 

beſchleunigen. daß die Linen am B. März auslegungsfertig 

ſind, da immerhin mit der Möalichkeit zu rechnen iſt⸗ daß die 

Neuwahlen noch vor Ablauf der Legislaturpericde ſtatt⸗ 

finden. 

    

   

  

Rechtsregierung in Thüringen. 

In der erſten Sitzung des dritten Thüringer Landtages 

wird neben der Wahl des Landtagspräfidenten auch die 

Wahl der Regierung vourgenommen werden. Bei der Prä⸗ 

ſidentenwahl und der Wahl der Regierung wird der völki⸗ 

ſche Block mit dem Ordunnasbund zujammengeben. Als 

kommende Miniſter werden genannt Dr. Sattler, ein ebe⸗ 

maliger Meininger Landrat, Dr. Dölle⸗Sondershauſen und 

Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Leutbenjer⸗Jena. Die 

Regierung ſoll von drei Minigtern und vier Staatsröten ge⸗ 

bildet werden. Tir völkiiche Kraktion beteiliut ſich nichi an 

der Regierung. will aber eine Regieruna unterttüten, die 

nur aus deutichblütigen, nicht⸗marxiſtiſchen Männern be⸗ 

ſteht. die uational ſit. ſozial bandelt, und die chrittliche Reli⸗ 

pion in Schule und Hous obne Unterſchied des Bekenn⸗ 

niſſes unbedingt ſchützt. 

Die franzöſiſche Wahlreform. 
Poincaré in Nöten. 

Der franzöſiſche Senat nahm geſtern zu der von, der Kam⸗ 

mer deſchloffenen Bablreſorm Siellune. Die Linke des 

Senats erllärte ſich dabei grgen das von der Kammer de⸗ 

ichlofſene Verba niswabhkiuntem und will die disberigen 

Arrondißementswableu, die dem früheren Reichstagswahl⸗ 

recht ähulich ſind. beibebaiten. 

In der Ausſprache eturif Polncaré das Wort. um in 

ſüundenlanger Rede die Annahme der von der Kammer be⸗ 

ichloßenen Aenderunger des Lißenwahlrechts und die Ab⸗ 

lebnung der vom Wablrechtsansſchuß empfoblenen Kütckkebr 

zum Arrondißementsſuſtem zu fordern. Er betonte dann, 

daß die Linke früter gegen das Arrondiſiementsjuſtem für 

Provortionalwablen und Liſtenſoſtern eingemeten ſek. Ats 

Jöoincars durch einen Zwiichenruf daran erinnert wur de. 

daß er ſelbſt 188u bei der Wtederberſtellung des Arrondiſſe⸗ 

mentssßuſtems (ewirki babe, antwortete er: Jawobl, um gesen 

un Lin Lereert beseer re 
  

  

  

         
   

      
   

  

   

      

    

    

      

  

   

    

       

  

     

  

        

      

       

(Bewegung] Poincars hellte zum Schluß   

15. Jahrg. 5⸗Kr! 

Denn jeder Nachſolger werde notwendißz die gleiche äußer 

ü Schadenerſatzanſprüche deutſcher Reedereien. 

üSüEn 
alaube nicht, daß eim brrurtiges Adertener ortasn? 

        E — —— 
Geſchäfteſtelle: Danzig. Am Spenddaus 

g Pollſchekkonio: Danzig 2945 
Fernſprecher: Für Schrifileirung 72 0, 
fuür 158 en⸗Annahme, Zeitungs? 

ung und Druckſachen 329 U. 
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könne jetzt, ba Frankreich im Beſitz von Pfändern ſei, und 
die Unterredungen mit den Verbündeten in Gang gekommen 
ſeien, von jedem beliebigen Nachſolge fortgeſetzt werden. 

Politik machen wie das derzeitige Kabinett. Er babe beie der 
Uebernabme der Regierung nicht geglaubt, wie ſchwierig die 
Aufgabe jein werde. Er ſet bereit, die Regierung weiter zu 
leiten, aber nur dann, wenn er im Senat wie in der Kam⸗ 
mer auf eine Mehrheit rechnen könne. 
Nach der Rede verſuchten Rechte und Zentrum die ſokor⸗ 
tige Abſtimmung über die Wahlrechtsvorlage Hurchzuſetzen. 

Die Linke proteſtierte und erlangte Vertagung der Debatie 
auf Donnerstag nachmittag. 

  

Der Vericht der Sachverſtändigen. 
Poincaré arundſätzlich einverltanden. 

Laut „Chicago Tribune“ liegt der Schlußbericht des 

Komitees Dawes in leinen, Grundumriſſen nunmehr vor. 

Er wurde Poincaré Dienstag von dem franzöſiſchen De 
gierten Parmentier mitasteilt. Der Bericht ſicbt die wirt⸗ 
ſchaflliche Mäumung des Ruhrgebiets und eine rein geſchäft⸗ 
liche Löſung des Reparationsproblems vor. Poincaré bat 
ſich grundſätlich mi! den Schlußfolgerungen des Berichtes 
einverſtanden erklärt. Im einzelnen haben die Sachver⸗ 
Würlten folgende Gedankengänge in ibrem Bericht ent⸗ 
wiclelt: ů 

1. Bern. Ll auf die Kontrolle der Eiſenbahnen im Ruär⸗ 

und Rheingebiet im Austauſch eines allsemeinen Pfand⸗ 
rechtes auf die deutſchen Eiſenbahnen. 

2. Begründung einer Emiſfionsbank mit einem Kapital 

von 300 Millionen Goldmark. Bekanntlich ſoll der Sitz die⸗ 

ſer Bank ins neutrale Auslaud verleat werden. Ibre Di⸗ 

reklaren ſollen aus den Kinansverfönlichteiten irgendeines 

len Landes erwählt werden.) 
Im Hinblick auf die wirtichnitliche undung Deniſch⸗ 

wird der Fortſall der verſchiedenen frauzi ůſch⸗helgi⸗ 

Dienſtelellen, ſo insbejondere der Micum. verlanatt 

Die Sachver laen baben ſich auf beſanderen 

ch der franzu Renierun mit einnerſtanden 

Deutichland nur ein zweijäbriaes und nicht. wie 

urſyrfinalich benbüchtigt, ein dreijährises Moratorium zu⸗ 

geſtanden werde. 
Der Tert des Berichts beſindet ſich in den Händen 

zweier Beamten. die damit beauſtragt ſind, den deftnitiven 

Wortlaut au en und auch den enalilchen Text zu bea⸗ 

beiten. Der Chicgas Tribune“ zufolge dürfte der Mee 

noch vor dem März der Reuarotinnskummisi— nufe, 

breitet und al⸗ ia bekanntgegeben werden Alles lä 

darauf ichließen, daß die Sachverſtändtgen in der: A. 

ihrer Schlusfolgerungen ein und derſelben. 

Das Siderütreben Frankreichs gegen den B 

Nuhrpfänder bat angeſichts der neurſten Frankenbaiſ 

innerhalb der leßten 21 Stunden erheblich nachaelaſſen. Von 

der militärüchen Beſeszung it in dem Sahperſtändigenbe⸗ 

richt jedoch nicht die Rede, und man⸗ verſichert, daß die 

untrollea in Dentſchland ſuwie der mili⸗ 

a Frankreichs viner detonderen Löluna 

   

        

     

   

      
       

      
    
   

       

      

       

    

    
       

     

    

        
       

    

     
    

                
   

  

         
     

einer halbumthichen von Havas verbreiteten Erktä⸗ 

ber die geitrigen Verhandkungen zmiichen dem Mini⸗ 

ſidenten Voincaré und dem franzöliſchen Delegierten 

der Sachverſtändigenkommisſion beißt es: Die franzöſiſche 

Regiernna boſe, daß die Sachverffändigen zu einmütigen 

und dem franzöſiſchen Standvunkt günſtigen S⸗ ußfolgerun⸗ 

gen gelangen werden: aber an den oſii tellen Stellen lehne 

man e ein Urteil auk Indiskretion zu ſtüben, da die 

h nicht mit der Ansarbeitung übrer 

rein konſultatiénen Ebarakter be⸗ 
nur die Repnratlons⸗ 

rung 

  

      
          
      
        

   

    

   

  

   
          

        
             
   

inen Norſchlüge 

. Entſcheidungen könne 
  

  

Die polniice Reaktion gegen Sikorski. 

In Volen it küralich der frühere Miniiterpräſident Ge⸗ 

neral Sikorski zum Kriegsminiſter ernannt worden, der bei 

der polniſchen Reaktion ſebr verbaßt iſt. Während der Ta⸗ 

gung der un ichen Hallerrerbände in Brombern kam 

die Nachricht von der Ernennung General Sikorskis um 

f ter. Dieſe erregte bier große Erreguns. ma 

in Sikorski einen Platzhalter Pilſudskis ſiebtt. Es wurde 

daher eine Entichtteßung geiaßt, in der aufs ſchärfſte vro⸗ 

teſtiert wird, da S. ſehr ſtark poliliich engagiert ſei und da 

man darin den Verjuch ſehe. Pilſudski wieder in einey hoben 

Puſten beim Militär zu bringen. Pilindsti aber bringe 

Entzweiung in die Armee. Jum Schluß der Relolutton 

wird damit gedroht. daß im Falle eiaes ſolche Vorgebens 

die Finanzierung in Frage geitellt werde, da Die Cpferwil 

keit vieker Kreiſe dadurch nachtaſſen würde. Mit anderen 

Borten: Man wil auf Koſten des Staatsmohles elne volk⸗ 

niche Erpreſſung üben. 

  

      

          

      

  

       

  

    

      

           

   

  

Der 
u. 2. 
dem 

Die „Aßoclated Vres“ meldet aus Wuſbington: 

Rechtöbeiſtand der deutichen Schiffahrräßeſe ichaften, 

der Hapag und des Norddeutſchen Lilond. bigaun vor 

igen Bundesgericht der Vereinigten Staaten ſ. 

e zu begründen, in deuen er Uugefähr u Milio 

die im Kriene von den B 

            

  

   

   
      

  

Anp 
Dollar als Eutſchädigung für 

einiaten S i 

Frachtdampfer verlans 
allein u8 Millionen Dollar für ſeine Schiffe. 

niſchen Häſen interniert vud bei Kricsserklä 

Vereininten Stanten beſchla nuhmt worden fnd. Der Rech 

Seistend- Hebalrptet. Daß die Sültie als TPetzaicie 

eine Veſchlaanabme auf Gru⸗ STer XLU 
    Aey pẽemerkle Labei. die änßbere Polt       jrien.



ů ü in chen auch den Eöriltlichen lig n 
viel. Hat boch dieſer Tage beiſpielßweiſe der Müibeinen 
Seromsrrhverein (eche, Hogenbech ſich nickt aeſchent, er mpaliben und Gutwen des Werkes, die bislant Lausbrand. 
oblen besogen, elnſach die Kohkte zu entztehen. Das iit der 

Dank für die opferwillige Teilnahme der Bergarbeiter amn 
Wieberaufbau des zuſammengebrochenen Vaterlandes. Ter 
durch die Brutalität der Unternebmer erzeugten Stimmunz 
unter den Bergardeitern ſucht die ⸗Ehriſtlich,ſoztale Volks 
gemeinſchakt, nun gegen das Zentrum Rechnung du tragen. In ibrem Programm wird ein entſchtedenes Bekenntuſg 
zur demokratiſch⸗republtkaniſchen Staatsverfaſſung abgeleg; 
Auf dem Gebiete der Wirtſchaftsvolttik wird grundſäslich 
der Abbaun der liberat⸗kavitaltſtiſchen Wirtſchaitzordnung 
und Uteberkübrung der Produktion auf das Genoſſenſchaßts⸗ 

E8. Waden, Subenborßf zant Eskronpreiuden von Bave n. G. 
Adfulanten, Graf Soden, empfangen, meinte Zubendorff au 
dite Bemerkung Sodens, wie ſehr es ihn freue, Lubendorf 
wieber einmal bei ſeinem Herrn zu fehben: ů 

⸗„Man kann auch dleſen Gaus wieder einmal tun, obwoßl 
es ulchts nußen wird.“ ů 

Tas Geſpräch zwiſchen dem Kronprinsen und Ludendorff 
brgann mi den Worten des Geuerals: 

Maleſtät, die Aubeinanderfetzung zwiſchen den Dynaſtien 
Hobenzollern und Wittelsbach iſt in ein akutes Stadium 
eingetreten“ ů 

Kronprinz Nupprecht ſchweigt. Darouf Ludendorff: 
⸗Maleſtat! Hinter mir Neben ungcheure Machtmiitel. 

Och ſtelle ſie Eurer Majeftät zur Verfügung.“ 

    
Uen am Diensta 
Hauptvorfland über „Die Gßewerkſchaften und die Sostal⸗ 
Poltttk“, Statt eines Ausbaues der Soztalvolttik, wie fle 
die Nri der arbeitenden Bevblkerung verlenge, mache 
ſetzt eln Mlickſchritt Lemerkbar. In den Reihen der Unter⸗ 
hbmer wünſche man rinen ſtarken Abbau der ſozlalen 

Fütrforge, was einen heftigen Wiherſpruch der Arbeiterichaſt 
hervyrrufen müſſe. Der Redner ſchilderte einnebend den 
Ausbau der ſozialen Fürlorge und des AUrbeiterichutzes in 
den erſten Nachkriegslabren. Außenpolttiicher Druck, die In⸗ 
ölflerenz aroßer Tetle der Arbeitermafſen und nicht zulett 
der Oruderkampf in der Arbriterichan bätten verhindert, 
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die paplernen Beſtimmungen der Nerfa 
den zu laßßen. 

menſchliche Arbertstenit die wertvollſfe 
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Wür die Ausfrrache wurden jeder Kraftten brei Redner 

zugebilligt mit einer Kedezelt von einer Stunde. à„ Stunde 
Und einer balben Stunde, der Vertreter der MS. — 
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nicht aus cigener Macht aulgebeb 
uuchmals berbalten. Dem G3 

        

   

    
     

      

  

      

ung lebrndia wer⸗ 
Die Aröciterſchaft vnerlange argenüber dem 

Unternehmertun glsiches Retbt, in der Crkenninis, daſt die 
Subſtans ſei. 
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Farteirelitik därie nicht äber Gewerf, 

    

Ludendorff und Rupprecht. 

Ein 

Darcut der Kronyrtna: „Exgellenk! Ob das OSaus 
Wittelsbach wieder den Thbron deiteigt, in eine Angelegen⸗ 
heit zwiſchen meinem Bolke und mir, die auf friedlichem 
Wene obne Bakſenarwalt ausgetragen wird „Ich verzichte 
auf dir Dienſte Errer Exgellenz!“ 

Syrach a. verlleß garußlos den Saal und lienh den General 
in ziemlicher Kallungsloligkeit zurück. 

Die Spaltung im Reichszentrum. 
Aus dem Rubrgebiet wird uns aeicrieben: 

Zentrum wird bei den kommenden Wahlkämpfen 
Deres Stand buden. In den chriſtlichen Ge⸗ 

Induſtriegebictes gärt es ichon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit. deſonders ſeit Abdruch des paiſtven Widerſtan⸗ 
des. Erk in drn letzten Taych murden wieder verſchiedene 
Entichliesßungen der chrißlitchen Urbeiter bekannt, die ſich 
gegen die unternebmerircundliche Volinik des Reichsarbeits⸗ 
miniſters wenden Waß die chrihlichen Arbeiter aber be⸗ 
konders icharf gegen ibhre Fübter in den Gewerkſchakten 
aufbrachte. itt ror ollen Dingen deren völliges Verſagen in 
der Frage des Achtgundentages. Aus dieſer erregten Stim⸗ 
munn beraus iß die „Cbriülick⸗ozialc Kolksgemeinſchaft“, 
das neue Parteigedilde der chriklichen Arbeiter ‚egen den 
recßten Flügel der Zentrumspartei enthanden. Eine am 
10 Februar in Eften ſtattgefundent arese Kundgedung bat 

  

   

    

„eeseigt. daß die neue Partei der chriüülichen Arbeiter dem 
Zentrum ſehr gekäbrlich werden kann und daß ſie bis zu den 
nächiten Sablen ſchon eine aniehnliche Grfolgichaft binter 
ſich haben dürfte. In den zweimal wöchentlick in Dort⸗ 
mund erichtisenden Organ der neuen Rartei KLird die 
arbeiterſeindliche Polttik des Jentrums beionders ſcharf ge⸗ 
brandmarkt. Wie breit der Ris bercits klafkt. Zeigt ein 
Leitarnkel. in dem es n. u. beißt: 

„Was baben die katsoliichen Arbeiter im Zentrum er⸗ 
reicht in ihren Streben um voliztiche, wirtſchaftliche und 
neſeAſchafrliche Höbermerrnna? Mar komme dech da nicht 
immer mit den alten. abgeleierten Asitariensohraien von 
der jozialen Küriorartötiakeit. die burch das Zenkrum 
grleiürt worden ſei. Jebenfalls dürien mir mit Fug und 
Efien. ob nicht irgendwa beiendere Abfichten damit aus⸗ 
ichlagerbend rearen Jesenfas Lütten wir mit Fug und 
Kecht bebaunten. daß ſelbst beute noch im Zentrum der 
Axbciter wehr eine Staffuge in. die men notwendia 
braucht. als etwa velles, gleichbercchligtes Glied. Im 
übrigen vergeben wir eine andere „Belebrung“ als wie 
fie manchererts üblich au ſein ſcheint, ws man den Mit⸗ 
Kliedern erflärt. Armut in ein Geschenf Gotteß:“ Selia 
Euab die Armen im Grine!“ Solche „Belehrung“ iſt alles 
endere al angerahßt in einer Seit. in der Las 'cheriende 
Volk vor Elend nicht ein noch aus weiß 
Daß viötliche Borerben des Gewerkvertins Griglicher 

Bergarbriter gesen den Keichsarbeinsminiker wegen feiner 
Stellungnahme ta der Krege desß Lobnabeanes und der 
Schichtrerlängerimna zeiat ebemialls. mie gros ver Kiß im 
Aentrꝑr berrits gebichen ià. Der Gewerferrrin lent 3. B. 

  

    

   b efordert. Weitere Norderungen ſind: Sicheruna 
es Koalitlonsrechtes, ausreichender Arbeiterſchun Sicher. 

ſtellung eines unbedingt ausdreichenden Einkommens, die 
DTurchfühhrung einer gerechten Steuerrelorm. entſcheidende 
Mitwirkung von Laienrichtern unter Ablehnung lealicher 
Klaſſenluſtiz und tatkräftiges Eintreten für allgemeine 
Völkerverſühnung im Getiſte des chriſtlichen Solidarismus. 

  

    
    

        

    

   

Die ſozialiſtiſchen Sindenten Deutſchöſterreichs hielien 
in Wien einen ſtark beichickten Delegiertentaßa ab. Während 
Richtungsſtreitigkeiten überbaupt nicht auftraten, ergaben 
die Tätigkeitsberichte u. a., daß die aufſtrebende ſozialiſtiſche 
Organiſation an den Hochſchulen ſich mit der klertkalen und 
ber zurückgebenden deutſchnationalen Studentenbewegung 
oͤurchaus meſſen kann. Die ſozialiſtiſchen Studenten, unter 
denen nicht wenige Prolstarierkinder ſind, beſitzen eint 
eigene Speiſeanſtalt Menſa), einen Studier⸗ und Leſefaal, 
zwet Studentenbeime, eine Wirtſchaftsbilfe mit brauch⸗ 
barer Krankenverſicherung und eine Kreditkaſſe, eine Stun⸗ 
den⸗ und Stellenvermittlung. Eine Kleiderkreditaktion in 
in Vorbereitung. Zehn Gewerkſchaftsitivendien ermöslichen 
ebenſo vielen Kindern gewerkichaftlich und volitiſch organi⸗ 
ſierter Genoſſen das Studium. Es beſtebt auch ſchon eine 
ſozialiſtiſche Organiſation für böbere Schüler, die in Deutich 
öſterreich Mittelſchüler genannt werden. 

Es gibt kein Rußland mehr! Das ruſſiſche Kommisa⸗ 
riat füür auswärtige Angelegenbeiten hat an ſämtliche divlo⸗ 
matiſche Vertretungen in Moöskau eine offtzielle Note mi: 

der Bitte gerichtet, die Bezeichnung „Rukland“ fallen zu 
laſſen und ſie durch den Namen „Bund der ſozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken“ S. S. S. R.) zu erſetzen. S. 

Oeſterreichs Rekorm der Sozialverſicherung. Der öſter⸗ 
reichiſche Miniſter für koziale Berwaltung. Schmitz, machte 
den Vertretern der Varteien des Nationalrats Mitteilun⸗ 
gen üder die geplante Reform der Sozialverſicherung und 
die Einführung der Alters⸗ und Invalidenverſicherung. Da⸗ 
Reſormwerk, das der Bundeskanzler in ſeiner Programm⸗ 

rede in Ansſicht geſtelt hatte und alle Zweige der Sosial⸗ 
verlicherung umfaſſen wird, wird drei Geſesgebungsakte 
umfaffen und zudem eine Bereinkachung der Organiſation 
der Arbeiterkrankenverſicherunga. wodurch die beſtebenden 

220 Krankenkaſſen um mindeſtens ein Drittel vermindert 
werden ſollen, und ſodann die Schaffung eines Arbeiterver⸗ 
ſiche rungsgeſetzes, welches alle Zweige der Verſicherung. 
darunter auch die Invaliditäts⸗ und Kltersverſicherung, um⸗ 
faſſen wird. Gleichzeitia ſoll durch ein beſonderes Geſes 
die Altersverſicherung Selbſtändiger, nämlich Gewerbetrer⸗ 
bender, Inbaber und Pächter land⸗ und forſtwirtſchaftlicher 
Vetriebe, evtl. Angehöriger beſtimmter freier Berufe ge⸗ 
regelt werden. 

Zufammenbruch eines Petersburger Truſts. Die ſeir 
dem Herbſt berrichende, teilweiſe zwar gemilderte, im ganzen 

aber noch keineswegs bebobene Abfäatzkriſe bat die ſinanzielle 

Lage des Petersburger Nähinduſtrietruſts ſehr ungünſtig be⸗ 

    

      

S 

In Wünchen äblt man ‚ch. Wir Sir J. gegen die Verbtsblichfrinkerfklärunn des . Schi nches einflußt. Die Verſchuldung des Truſts beträgt 351 N0 
Acn Serichtel. ven einem canibeiienben Seeat Sermobrang ein und belehrr den Keicssarbenszwiniüer. baß Ticherw-Kußel. Unter den Gläubigern beſinden ſich die 
Szrwiichthn Endendnrtf und Aurertct ran Attels⸗ 
bach. daß Den im Nachiolgenben 
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es ſeine Pflichs jei. in jasinlem Geine zu Werlen und einr 
aumreitgebende Anöbentuns der im Augenblick wirtſchafilich 
icärachen Bergenbetter zuüu rerbindern“ Unter der fiieber 
Sräst Die Eillküärberrichit in Nubrbergkan“ ichrtibt 
Der christicht Kerafaarve“ in dieiem emcDeng u. 

Aus den Arrcden berrich Las Sctertrocherrnrt m 

    

       

     
      

    

       
   

   

Getreidegeiellichaft „Chliebovrodukt“, der Petersburger Ter⸗ 
tiitruſt uiw. Die Umſatzmittel des Truſts betragen 4 786 000 
Ticherw.⸗Rubel, wovon aber 3511 000 auf nicht realiſierte 

Warcnrorräte entjallen. Da der Truſt nicht in der Lage iſt. 
von ſich aus zu einer Sanierung feiner Finanzen zu gelan⸗ 
gen. ſollen demnächtt ſeine Gläubiger über Form und Weg 

Jedenkaks ſei dic Strung ker earniricler zen zusvr. Die Bxütelizät der Usternebmer n ůi ; Sani i ůi ei 
Wiebcräacgeben., die Kuslantltr Seiünan⸗ 22 bere Kermen an. Der banariae Be-ss⸗ einer ſolchen Sanierung beraten. — Damit wird allgemein 

die ichwierige Lage der ruiſtſchen Staatsinduſtrie ſichtbar. ides Sracrals an der HDet⸗ Dir ein Dend Lebende. Die norbandene Aprka 
Ar as, Serg elcrüin rer in SS ceErr- ꝛ arane der Beralenie a Anternativpnale Meße in Petersburg. Die Peteré«⸗ 

einer Arit Ear Srhir beberdein d⸗ recthe den Der sesen Läie rberrichen Front mechr. surger Handelskammer hat der Sowjietregierung die Ab⸗ 
rccStKächenten Arriien in Drurschiard irt Srrade Eai die Seresg chorte- baltung einer internationalen Meße in Petersburg noch 

  inmrerbiich macthrtn wird 
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in dieiem Jabre vorgeichlagen.      
  

einrichten, daß die Rorbereitungszeit vorüber in, wenn der 
Seiwunfi der Geburt nübegerückt in. Schwierig iſt es, den 
Arszt zur richtigen Zeit zur Stelle zu haben, damit noch der 
brynotiiche Dämmerzuſtand berbeigeführt werden kann, der 
die vsllise Schmerzloſigkeit bei der Geburxt gewäbrieiſtet. 
Mun in das Herbeiholen des Arztes meiſt mit Zeitverlun 
verbunden, und ſo trifft er nicht ſelten einige Minuten zu 

   

zu 
kvät ein. Aus dieſem Grunde läßt ſich die Hypnoſegeburt 
om besen in einer Kinik vornehmen, wo jederzeit ein in 
Sizier Nichtung ausgebildeter Arzt zur Berfügung ſteht⸗ 
Dr. Franke botft, dan es zurch Berbeßerung der Technit 
kald gelingen wird., alle Sckwierigkeiten zu überwinden, ſo 
daß man die Fran auch noch dann. wenn die Geburt ſchon 
ringeſetst hat, in Hnpnoſe bringen kann. 

Nunbfanf rund umß die Wekt. Die Möglichkeiten, wit 
Hilfe Ler Lrabtlrien Teleohonie ſich rund um die ganze 
Welt vergänblich zu machen. rücken in greifbare Nöhe. Mie 
enaliiche Angenieure bebaupten, wird es bald ſo weit ſein⸗ 
daeß Man mit Ueberwindung der atmofobäriſchen Hinder⸗ 
niiße uch auch ben Autivoben verständlich machen kann. Schonn 
äent beſtehr die Tatſache. daß Kalifornien durch KRunbfun 
weit Encretien und Newnork mit Kaltiornten ſprechen, und 
guf dieie Kriie läst lich eine Verbindung ſchalten zwiſchen 
Landon und Anhrallen über Newvork und Kalifornien 

ü Seet grsrie wesben Sire S Voriämiis in des kreilich noch nicht mönlich, aber man boffr. 
DEEr durch Verbeßerung der Arrarate weriastens bereits dals        
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Ne Neuregelung der 
Der Volksiag für Einführung 

öne Worte des Mitgefühls batten ſämtliche 

Redner der bürgerlichen Maxteten in der geſtrigen Volks⸗ 

‚aasſißung, als von Sozialdemokraten und Kommuniſten 

Ein umſäglich trauriges Bild vou der Not der Erwerbs⸗ 
loſen entrollt wurde. Es wird ſich zeigen, ob entſprechende 

Taten folgen. Der Antrag, allen Erwerbtloſen eine ein⸗ 
kige Beibilfe von 40 bis 8o Gulden zu geben, jchon 

von den Soztaldemokraten und Kommuniſten ein⸗ 

ebracht uUnd von der bürgerlichen Mehrheit des alten Volks⸗ 

Biele ſch 

luges ebgelehnl, Hand geſtern eraat dun Geratingn La⸗ 

verbunden war die Ansſprache über die deutſchſosztale Vor⸗ 
derung nach Vorlage eines Erwerdsloſenverſicherungs⸗ 

es. 
belgſg Hoffmann (K.]) begründete den Antrag auf Be⸗ 
willigunz der einmaligen Wirtſchaſtsbeihilfe. Die ietzige 

Unterſtütznng ſei zu gering, mit einem Höchitfatz von 19 Gul⸗ 
den laſie ſich eine kinderreiche Familie nicht ernähren. Wei⸗ 

ter rügte Redner, daß die Anträge der Erwerbsßloſenver⸗ 
ſamimkung nom Senat in den Papierkorb geworfen werden 
Und daß die bürgerlichen Parteien keinen Vertreter in die 

Erwerbsloſenveriammlung entſenden. Daß die Unter⸗ 

ſtützungen nicht ausreichend ſind, erklärte auch der Abg. 

Rordwig (D. Soz.) Er forderte geſetzliche Regelung der 

Erwerbsloſenfürſorge. durch Einführung einer Erwerbs⸗ 
laſenverſicherung, zu deren Koſten die, Unternebmer und die 

Arbeiter herangezogen werden ſollen. Für die deutſch⸗ 

nationale Fraktion gab der Abg.⸗ Eichholz eine gewun⸗ 

dene Erklärung ab. Sie würde der Zablung einer ein⸗ 

maligen Wirtſchaftsveihilfe zuſtimmen, wenn der Senat er⸗ 

kläre, daß der Freiſtaat ſich die Ausgabe leiſten könne. Auch 

mit Ler Einführung der Erwerbslofenverſicherung ſei ſeine 

Fraktion einverſtanden. — é 
Den Worten mülſen Taten iolaen. 

Abg. Gen. Mau betonte, daß die Sache der Erwerbsloſen 
nicht ſchlecht ſtünde, weun die Deutſchnationale Fraktion ihre 

Worte wahrmachte. Schöne Worte habe man in den letzten 

vier Jahren genug gehört, trotzdem ſei nichts geſchehen, um 

die Lage ber Erwerbsloſen zu beſſern. Jeßzt ſei endlich Zeit, 

den Arbeitsloſen gerecht zu werden. Die Unterſtützungs⸗ 
ſätze ſeien zu niedrig, aber noch ſchlimmer ſei, daß nur ein 

kleiner Teil der Erwerbsloſen die Unterſtützung, erhalte. 
Von 8800 Erwerbsloſen wurden nur 1511 unterſtützt. Da⸗ 

rin, daß ein großer Teil von Perſonen exiſtenzlos iſt und 

keinerlei Unterſtützung erhält, liege auch die Urfache für die 

fteigende. Kriminalität im Freiſtaat. Redner forderte Er⸗ 

böhung der Unterſtützungsſätze. Bet der letzten Herauf⸗ 
ſetzung habe man nicht einmal die ſtatiſtiſch errechneie⸗ Teuc⸗ 

rung berückſichtigt. Aus ganz nichtigen Gründen wurde ins⸗ 

beſondere von Gemeinde⸗ und Kreisdebörden die Zahlung 

der Unterſtützung verweigert. Es müſſe damit aufgeräumt 

werden, daß vor Zahlung der Unterſtutzung erſt wochen⸗ 

lang geprüft werde. Gen. Mau fordert Vereinheitlichung 
der geſamten Sozialverſicherung, die Erwerbsloſenverſiche⸗ 

rung könne damit verbunden werden. Der Senat ſoll er⸗ 

Hären, wann die Vorlage des Erwerbsloſenverſicherungs⸗ 
geſetzes erfolgt: 

Abg. Hoppe voym Zeutrum trat für die Ausſchuß⸗ 

beratung beider Anträge ein. Die Erwerbsloſenverſicherung 

müßte mit dem Arbeitsnachweisgejetz verbunden werden. 

Die Verbindung mit der Krankenkaſie ſei ſeiner Fraktion 

nicht fympathiſch Reichlich unklar waren die Ausführungen 

des Rebners über die produktive Ausgeſtaltung der Er⸗ 
werbslofenfürſorge. 

Abs. Liſchnews 
ten, möglichſt raſch zu helfen. Die Erwerbsloſen und ihre 

Familien ſeien ohne ordentliche Bekleidung, den Unbilden. 
des barten Winters ausgeſetzt. Rebdner kritiſterte ferner 

die Maffenentlanung von Arbeitern und das Ueberſtunden⸗ 

unweſen auf der Danziger Werft. Der Grundton in den 
Ausführungen des polniſchen Abg. Tedwabski war der 

gleiche wie bei den Rednern der Linken. Dem Senat machte 
er den Vorwurf, das er für Schuvo und Zoll Beamte aus 

Deutſchland importiere, obwohl im Freiſtaat tauſende Ar⸗ 

beitsloie ſind. Abg. Ediger (Aba) war mit der Bewillinung 

einer Wiriſchaftsbeihilfe cinverſtanden. Die Notwendigkeit 

einer Erwerbsloſenverücherung wäre allieitig anerkannt, in 

underen Staaten habe man damit aute Erfahbrungen ge⸗ 

macht. Er machte den Vorſchlag, die Gewerkſchaften mit der 

Durchführung der Erwerbsloſenverſicherung zu betrauen. 
Dann ſprach der dentſchnationale Gewerkſchaftler Manen. 
Wit großem Patbos ſprach er von dem Wiederaufbau der 
Danziger Wirtſchaft, von der Harmonie zwiſchen Arbei⸗⸗ 
gebern und Arbeitnehmern, von deutſcher Tüchtigkeit uſw. 

Großen Wert ſchien er darauf zu legen, daß die Arbeits⸗ 

luſen für ihre Unterjtützung uunch Arbeit leiſten. Von der 

kein War, eibilfe für die Arbeitsloſen ſprach Redner jedoch 
ein Wort. 

  

  

in Verwandlunaskünſtler. 

ů sder Senat trotz aus⸗ 
drücklicher Aufforderung kein die baldige Vor⸗ 
lage des Crwerbälstiennerii — Seidgt habe. 

Dann gab er unter lebhafter Heiterkeit des Haufes ein 

Bild über die volikiſche Entwicklung des Abg. Maven. 1918 

war er Spartakiſ. iAiß bei der M. S. P., ſpäte: wuͤrde er Abg. 

der Freien Wirtſchaitlichen Vereinigung⸗ kam dann zur 

Deutichen Partei und iſt jetzt bei den Deulſchnationalen ge⸗ 

landet Gen. Mau riet dem Verwandlunaskünfler, die 
Ansführungen über deutſche Arbeit und Tüchtigkeit ſeinen 

igen volitiſchen Parteifreunden zu halten, die ſchon wie⸗ 
der neue Sailonarbeiter in den Freiſtaat holen. trot der 

Kroßen Arbeitsloſigkeit im Freißgal. Mit dem Vorichlage 

die Gewerkichakten mit der Turchführung der Erwerbs⸗ 
lyfenverſicherunng zu betrauen, war Gen. Man einverſtanden. 

Dr. Cnbdacz (P.) machte auf die Untergrabung der 

eſundteit durch die lange Arbeitsloſtakeit ohne Uin⸗ 

ung aufmerkſam. Seine Fraktion ſei für Bewillii⸗ 

auna der Beikilfe und für Einführuna der Erwerbgloßen⸗ 
verſichernna. Fer Abg. Lück D. P.). Dr. Lemke (D.Soz.) 

ind die Aba. Mobn 1D.Dans. P.) waren mit den Anträgen 
einnerſtanden. Ahßre Durchtührbarkeit müſe im Anäſchuß ge⸗ 

vrurt werden. Aba. Raube (K.) ertlärte, daß die Unier⸗ 
nehmer mitfchuldia an der aroßen Arbeitslofgkeit wären, 

b mühten deshalb zu den Koſten der einmaltgen Beibilfe 
berangesogen werden. Die Ausſprache wurde damit ge⸗ 
ichloßen. Einßimmia beſchlos der Volkstag beide Anträse 
dem Soztalen Ausſchuß zur Beratuna zu übergeben. 

Die Aufbebuna ber Marenhansflener 

jorderte den Widerltyruch der Deutſchuattonalen beraus. Es 
ä8.e kein Srund vor, dieſe Steuer zu beſeitigen, denn ſie 
diene aur Stätzung des Mittelftandes Gen. Leu trat für 
Tufbeßung der Stenern ein. Sie führe zur Verienerung 
der Varen, woron die minderbemintelte Bevölkerung be⸗ 
Korhen werde. Dem Mitteltand klönne durch ſolche kleine 
nirtel nicht gebolfen werden⸗ Den altichen Standpunkt 
vertrat auch der Abg. Raube (Kl. Dernabg. Maier 

Soz. Wurde vei der Vorlefuns eines läugeren Schrift⸗ 
Kackes, beſten deimtiger 1trürber ſiher eis anderer R.-Wiedee- AE, Siedes⸗ 

  

     

   

  

       

  

  

   

      

Ei (K.) appellierte an die Abgeordue⸗ 

   
  

Erwerbsloſenfürſorge. 
der Erwerbsloſenverſicherung. 

holt durch Heiterkeit untetbrochen, z. B., als von „dunklen 
Einflüſſen“ und von „ſchwarzgelockten Intereſſenten“ die 
Rede war. Er war ſelbſtverſtändlich gegen Aufhebung der 
Warenhansſtener. Die Abſtimmung ergab ebenfalls einen 
heiteren Zwiſchenfall. da der dentſchſoziale Aba. Herrmann 
für Aufhebung der Warenbausſteuer ſtimmte, was eine be⸗ 

greifliche Aufregung unter ſeinen Fraktlonsfreunden ber⸗ 
vorrief. Gegen die Stimmen der Deutſſchnationalen- der 
Deutſchſozialen und der Deutſch⸗Danziger Partei wurde die 

Ueberweiſung des Geſetzentwurfes an den zuſtändisgen Aus⸗ 

ſchluß beſchlofſen. 

Die Aufhebung der Mineralwaſſerfener 

forberte ein Antrag der Sozialdemokratiſchen Partei, der 

vom Abg. Leu bearündet wurde, mit dem Hinweis darauf, 

daß dieſe Steuer die alkoholfreien Getränke ſtark verteuere, 

waßs nicht im Intereſſe der Alkoholbekämpfung liege Der 

Senat habe kein Intereſſe an dieſer Steuer, weil die Ein⸗ 
nahmen daraus ſehr gering ſind. Abg. Böcker (D.Nat.) 
war gegen die Aufhebung der. Mineralwaſſerſteuer, bei der 

großen Steuerreform könne dieſe Frage mit erledigt werden. 

Die Abg, Frau Kreſft (K.) und der, Aba, Polſter 
D. Danz. B.) traten den Ausfährungen des Abg. Leu bei. Die 
Vorlage ging dann an den Steuerausſchuß. 

Das Lichtipielgeſetz 

führte alsdann zu einer kurzen Debatte. Abg. Gen. 
Müller wies darauf bin, daß dem alten Volkstag ein 
ähnlicher Geictzentwurf vorgelegen babe, der von der, Sozial⸗ 

demokratiſchen Fraktion wegen ſeiner reaktionären Tendenz 

bekämpft worden ſei. Die Vorlage kam nicht zur Verabſchie⸗ 

dung und wurde nun erneut vorgelegt. Auch dem neuen 

Entwurf ſteht die Sozialdemokratiſche Fraktion ablehnend 
gegenüber; aus zwel Gründen: einmal bringt er eine Zen⸗ 

ſur über das Lichtſpielweſen und ferver ſoll die Entſcheidung 

Über die Vorführung von Filmen in die Hand von Behör⸗ 

den gelegt werden, die keiner varlamentariſchen Kontrolle 

unterliegen. Die Zenfur ſei überflüſſig. Den jeszigen Zu⸗ 

ſtand zu ändern, liege kein Anlaß vor. Er beſtehe die Ge⸗ 

fahr, daß in dieſen Prüfungsausſchuß ausſchließlich Leute 

mit realtionärer Geſinnung hereinkammen. Abg. Frau 

Döll (K.) ſchlos ſich im weſentlichen dieſen Ausſührungen 

an, worauf der Geſetzentwurf dem Nechtsausſchuß über⸗ 

wieſen wurde. Das Haus vertagte ſich ſodann aut beute 

nachmittag 374 Uhr. 

Die Koſten der Schutzpolizei. 

Es iſt geplant, die Polizei in Zoppot, Oliva und 

Obra ab 1. April 1924 zu verſtaatlichen. Die Schutzvolisei 

wird dann folgenden rieſigen Umſana baben: 1 Oberit⸗ 
2 Maiore, 1 Oberitabsarzt. 10 Hauptiente, 1 Oberſtabssahl⸗ 

meiſter, 1 Stabszahlmeiſtex. 10 Oberleuinants. 1 Obe abl⸗ 

meiſter, 1 Werkieiter, 9 Leutnants. 1 Unterzablmeif 

Werkmeilſter, 17 Hauptwachtmeiſter. 49 Zugwachtm, 

Sberwachtmeiſter, 661 Wachtmeiſter, 236 Unterwachtmeiſter, 

t Hauswart. ieſe erfordern an Beſoldung im lanfenden 

Jahre 2,1 Millionen Gulden. Außerdem wird nock an An⸗ 

geitellte. Lehrkräfte, Arbeiter und Arbeiterinnen rd. 200 000 

Gulden Lohn oder Gebalt gezahlt. Insgefamt beirogen die 

verſönlichen Ausgaben für die Schuvo 23 Mill. Gulden. 

Weiter ſind als notwendig erachtet worden: 10000 Gulden 

für Geſchäftsbedürfniſſe., 12 000 Gulden für Vervflegung, 

145 000 Gulden für Bekleidung. 21 000 Gulden für Unter⸗ 

haltung der 44 Dienſtrferde, 50 000 Gulden für bauliche In⸗ 

ſtandſetzunaskoſten. 40 000 fi u 

Unterkunftsräume, 250 000 Gulden für Heizung uſw. der 

Dienſträume, 20 000 Gulden für Sanitätsweſen, 143 000 

Gulden für Ausrüſtunga und Dienſtserät. Die, Untersal⸗ 

tung der Roliseiſchule koſtet den Steuerzablern rund 

900 Cſ%0 Gulden. Insgeſamt kotet die Schupo dem Freiſtaat 

im Jahre 1924 

  

         
    

  

  

  

3,.3 Millionen Gulden. 

Dieie gewaltige Summe reicht fedoch nicht aus, um den 

volizeilichen Schutz der freiſtaatlichen Bevölkerung zu 

ſichern. denn anker der blauen Pyulizei iit noch Ortspold'ei 

rorhanden und außerdem noch eine ganze Anzabl 

Landiäger. 

1 Landiägerinſpektor. 4 Landiäger⸗ Es werden beſoldet: 
6 ö Sie koſten dem 

meiſter. 15 Sberlandjäger 28 Landiäger. 

  

Staate in dieiem Jahre rund 0 Gulden. neberraſchend 

aroß iſt der Verwaltungsapparat der vollſtändig über⸗ 

fküiſigen 
Einwohnerwehr. 

Leiter beſteht ein beſonderer Vertras, Außer⸗ 

dem werden noch 11 Angeſtellte beichärtiat: welche Axbeiten 

mögen dieſe Rerioner wobl leiſten? Sie koſten den Steuer⸗ 

zahler Sln mulden. Für die Teilnabme an den Verſamm⸗ 

kungen und Schießen erhalten die Mitalieder der Einwoh⸗ 

nerwehr insgeijamt 150% Gurden Veraſtiunsg. Mit allen 

Nelenausauben macht die Einwohnerwehr dem Freiſtaate 

rund 113 dol Gulden Ausnaben. Hier kann abnebaut und 

geſpart werden. 

Für ihren 

Die Techniſche Notbilfe 

Etai mit 6500 Gulden Ausgaben. Die beitreik⸗ 
ericheini im 

befolden. Senn man 
ten Betriebe follen die „Nytbilfe, — V 

dann den Schaden binzurechnet. den dieſe arbeits⸗ 

willigen Jinalinae anrichten. dann kaunn die Be-ichs 

gung der Technlichen Rotfilſe für die betreffenden Unter⸗ 

nehmer eine koßtſvielige Sache werden. Aber zur Beſchaf⸗ 

üung von Arbeilsanzügen ſoll der Staat einmalia 19000 

Gulden ausgeben. 
An weiteren einmeligen Ansaaben fülr Volizeizwedke 

werden außer den vorſtebend genannten Beirägen noch 

500 0%) Gulden angefordert. Jeder, frelhantlüics Steurr⸗ 

zohler bat mithbin eine gaans betröſßtliche Summe für den oit 

rr nuznlänaltben polizellichen Schut aufaubringen. Hier 

iſt Svariarnkeit am Plabr⸗ ‚ 

Wenia angebracht it auch. wenn in dem Etat der Ber⸗ 

waltung des Ingern Keträae erſchelnen für Ebren⸗ 

preiſe fär Scüsenkönige und Schüsençil ⸗ 

den! Dieſe Summen könnten beſferen Swecken dienen. 

Ueberiluiſta ſind auch 

Oberverwallunasgericht und Bezirksansſchnk. 

Wo 1 Staatgrat, 3 Oberreaterungsräte und 2 Reaierunas⸗ 

oberinfvektoren -beichäftigt“ ſind und insgeiamt 15 600 Gul⸗ 

den Koſten verurfachen. 
Eine Vereininchnna der Kreksverwaltungen er⸗ 

ſcheink angebracht. denn ſie koſten dem Staat rund 67 001 

  

  

     

Gulden, woran das Landratsamt Danziner Höbe mii 
aüſüu Giilden., die Kreiſe Danaiager KRiedernna äund 

Gr. Werder mit ſe 3auud Gulden beteiliat ſind. Das 

Waßlamt erforderte eine Ausaabe von 17 000 Wulden, dit 

Standesimter koſten rund 7u Gulden. 
Vei den Etassberatungen im Voikstaga dürkten aerade 

  

den letzten Tagen durch eünſtige Winde beſelilot worden 

Gulden für Unterhaltung der 

    

      
Das Eistreiben in der Oſtſ 

Wenn auch die Elsanſtaunngen in der Danzlaer Bucht 
en ſind 

und die Bucht zurzeit vollkommen elsfrei iſt, jo daben dte 
Schiffe auf ihrer weiteren Fabrt doch noch mit vrößen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen. Aus Stettin wird gemeldet, daß in⸗ 

  

   

  

ſolge des Südwindeß das Eis wieder nach der Kitſte gttrie⸗ 
ben iſt und die Elsbarrikaden in der öſtlichen Oſtſee z 
nommen haben. In der Gegend von Stolpmüude bilden ſich 
mache Eisberge, die ein Paſſieren der Schtlife unmöglich 
machen. 

  

   
       

  

  

        

Der Dampfer „Herta“, der den Dienſt zwiſchen 
Swinemünde, Danzig und Pillau verſiebt, mußse geßtes 
wieder nach Swinemünde zurückkehren. Das Kuienſchiff⸗ 
„Braunſchweis“ iſt damit beſchäftigt, die Schifie, die im Elſe 
ſeſtsekommen waren, nach Swinemünde einzuiſchleppen. Das 
Friſche Haff iſt ebenſalls für die Schiſfahrt geſperrt 
auf der Nordſee ſind die Eisſchwlerigkeiten noch im Zun⸗ 
men. Die ganze Unterelbe von Hamburg bis Glüchſtadt 
eine einzige treibende Eisfläche, durch die ſich die Dampfer 
nur mühſam ihreu Weg bahnen können. Man hofft jedoch, 
daß die nächſten Tage eine Beſſerung der Elsverhältuiſſe 
bringen werben. ů ů 5 

Die Neuregelung der Beamtengehälter. 
Zu der geſtern veröffentlichten Mittellung, daß der Senat 

die Beamtenbeſoldungsvorlage ſallen gelafſen hade, wind 
von der Senatsyreſſeſtelle erklärt, daß der Senat noch keinen 
endgültigen Beſchluß gefaßt habe. Der Senat würde erit 
morgen über die Vorlage Beſchluß faſſen. Wenn weiter 
auch die Senatspreſſeſtelle erklärt, datz die Mitteilung von 
einer Zurücknahme der Vorlage auf Beireiben einiger Sena⸗ 

toren nicht richtig ſei, ſo ſtebt dieſe Erktärung im Wlder⸗ 
ſuruch zu den Mitteilungen die Vertreter des Senats in 
amktisen Körperſchaften gemacht baben. Wietzeit lich der 
Senat der Stellungnahme einzelner Senatoren anſchließen 
wird, dürite ſa die eudgültige Entſcheidung zeigen Unſere 
Behauptuns, deß von induſtrieller Seite gegen die Beamten⸗ 
beſoldungsvorlage Sturm gelaufen wird eutſpricht durchans 
den Tatſachen, wenn der Senat inzwiſchen auch zu einer 
anderen Aufſfaſſung gekommen iſt. 

  

    

  

    

  

    

   

    

  

  

  

    

  

       

   
  

              

  

   

                          

   

    

   

  

   
   
   
   

    

        

  

   

  

   
   

      
    

   

  

    

   
    

      

    

    

   

  

Das Finanz⸗ und Stenerprogram des Senats. 

Der Dansiger Senat hat infolge der vielen Wünſche der 
verſchiedenen Kreiſe der Danziger Bevölkerung nach Ver⸗ 
einbeitlichung und Reformierung der Daniaer Steueroe⸗ 
ictzbebung ein Finanz⸗ und Steuerpronramm aufaeſtellt. 
Dieſes war berelts in Geſtalt von etwa 80 Fragen nebſit 
einem Geſeßentwurf dem Finanzrat zur Beautachtuna zu⸗ 
geſtellt worden. Wie Finanzrat Rodenacker in der letzten 
Sisung des Steuerausſchuſies mitteilte. bat der Finanzrat 
dieſen umſangreichen Fragenkomplex erlediat und das fßi⸗ 

und Steuerprogaramm am Dienstaa dem Senat wie⸗ 
gehen laſſen. Der Senat gedenkt dieſes Broaramm 

dende dieſes Monats vder Anfang März dem Volkstaae wie⸗ 
der vorzulegen. 

Neue Wucherfälle. 
Der Händler Guſtav Klaſchewökti in Ohra, Schön⸗ 

jelder. Weg 18, ſorderte am 17. November 1923 in Danais 
für minderwertiges Fatzobſt 2) Pfennige für das Pfund. 

odwohl dies der Marktwreis für beſſeres war, Wegen; 

Treistreiverei wurde er rechtskräftin mit 75 Gulden be⸗ 

itraft. 
Der Warengroßhändler Balter Goertz in Danzis⸗ 

Lauggarten 79, jorderte am 18, Mai 19I2n von einem. Wie 
derverkäufer für. 5 Seiſenriegel a 200 Gramm ſe 2500 Mk. 
obwohl der damäls gültige Fabritpreis kär. Groſſinen 1800 

Mark, jür Kleinhändler 8080 Mk. und für Verbraucher 2500. 

Mark betrug, Wegen Preistreiberei wurde er mit 150 Gul⸗ 
den beſtraft. ů ü 

Die Händlerfrau Emma Koch in Lanafubr. Hnuptſtraße 

Nr. 100. verkaufte am 10. November 1923 Aepſel. die e 
ſelbit zum Preiſe von 12 Piennigen für das Bfund Linaß. 

    

     

  

    

  

kauft hatte, an Ort und Stelle für 20 Piennige e V 

Wegen Preistreiberei wurde ſie rechtskr mit 15 
beitrafk. 

Die Immunität der Abgcordneteu. Der Rechtsansichuß 

des Voftstages hat ſich in zwei Sitzungen mit der Frage be⸗ 

jaßt. wann eine Aufhebung der Immunität der Abgeordve⸗ 

ten geboten erſcheint. Während die Bertreter der Vereinia 

ten Sozialdemokratiſchen Partei und der Kommuniitlichen 

Partei ſich auf den Standpunkt ſtellten. daß eine Auſbebuna 
der Immunität der Abaeordneien nur bei atmelnen Ber 

geben in Betracht kommen kann. ſtanden die Rechtsvartete 

auf dem Standpunkt, daß bei allen Beracßen und Ueber⸗ 

tretungen nichtpolitiſcher Art die Genehmigung zur Straſ⸗ 

verſolgung von Abgcordneten zu erteilen ſei. Die Mebr⸗ 

beit de uſtes ſtellte ſich ichließlich auf dieien Stand⸗ 

punkt. Die Genebmigung zur Straſverfolaung des kommu⸗ 

chen Abgeordneten Reskowski, wegen Abbaltuna einer 

nicht »enehmiaten Verſammluna unter freiem Himmel, ſo⸗ 

wie der Frau Aös. Mohn (Deutſchdanz. Bolksvl wegen 

eiuſacher Veleidiaung, wurde verſaat. Der Ausſchun bob 

aber die Immunität des kommuniſtiſchen Abg. Raube wegen 
Veraebens gegen die Beſtimmungen über Verkehr mit 

Kraftfahr zeugen auf und erteilte den zwei argen R. vor⸗ 

lienenden Strakanträgen ſeine Genehmiaunna. 

Voltsliedccabend des Arbeiter⸗Bildungsansſchnſſes. Am 

Sonnabend vera ttet der Arbeiter⸗Bildungsausſchuß in 

der Schule des Städt. Gomnaſiums. am Winterplatz, einen 

feiner unterboltenden Abende, wie-Be im vergangenen Jubre 

viel Anklang fäanden, in Form eines Volksliederabends. 

Neben Volksliedervorträgen des Doppelauartetts des Ge⸗ 

jangvereins „Freier Sünger“ werden Reßitationen und Lie⸗ 

der zur Lunte geboten. Ein Vortrag über das Volkslied gebt 

als Einfübrung den Darbietungen voran. Eintriitskarten 

zu der Veranſtallung ſind im Vorverkauf und an der Abend⸗ 

kaſe zu haben. Nüheres fiehe Anſerat. f 

Ein dunkler Vorfall ſoll ſich nach der Meldung einer 

bieliaen Zeitung dieſer Tage in Danzia ereianet baben. 

Mächtlicherweile ſoll bei einem iüdtſchen Arat das neben der 

Tür betindliche Schiid entternt worden und dts Stelle 

einem Hakenkreus beichmiert worden ſein. Dadurch fei à- 

Tod eines Kindes verſchuldet worden., well deßen Mutter 

in der Dunkelneit nicht jofort den Aru fand. Der dentich⸗ 

ſeziale Aba. Lebmann richtete nun an den Sena die * 

frage. so vokizeiliche Ermittelungen die Richttakeit 

dieier Vieldnung erceben baben. oder ob er ſond berveil ict. 

den Voriall anſzuklären. Sollten ſich die Augaben als wabr 

erweiſen, dann muß gegen die Täter mit aller Schärſe ein · 

geichritten werden. 

Die Mondfinfternis nabm geſtern den vorher 

ten Berlauf. Da der Mond jedoch erſt gegen ? Ubr ſichtbar 

wurde und die Fluſternis bereitz um 6853 Ubr⸗ er Ende 

erreußte, war eine Beobachtung im einzelnen in unes 

Areitenaraden nicht möglick. 

Der lo albemokratiſche Bezirksverein Veulabrwaſſer ver⸗ 

anftaltet am Sonnabend. den 23. Rebruar, im Geſelichaj⸗ 

baus ein Bintervergnügen, wozn alle Mitalisder 

    
    

    

       
       

  

    

  

angekünd   Hausbaltöpläne Anlaß zu berechtiaen Ausflellunsen 
Serer — ů EEER-„ — — — — — Freunde der Pa it ähreu Familien eiugeleder werden.    
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e, Leutfchen Aüis⸗ 
Spertretüngen find vom Auswärkigen Amt ermächtigt, ſen ain Kele Bad n ů Die Arbeitskfeibuunt r. Ant 8 Porſonen, dis ie ekuſte Abſicht bes Beſuches der Leivztaer wird vom Detrieb E Neben der Brotproduktlon in Bei der Berlsratheit v. annehmer. Krlbiabrsmetle nachi. iſen, einen auf Leipzig und die not- oben geſchildertem bömaßc. die ſich bei grökerem Abſatz därten, daß die vi en Swachvereintgungen die morallf, he wendige Friß beichränkten Sichtvermerk unier Ermäßigung noch bedeutend erweltern läßt, iſt auclh die jeit eintger Zeit Pflicht empfunden hätten, durch Sammlungen innekbalßh der Mebühr auf die Kälfte zu ertellen. wieder autaenammene Keichenfahrtkation zu erwähnen. ihrer Mitglieberkreſe die Mittel aufzubringen, um Wre „ öů ——22—————— eiſter ein würdiges Begräbnis zu bereiten. m Tiege. Gertammlunt der SShd. Am Sonntag Anas Aer EeE Tas verſchloffene Köniasgrab. Nach einer Reuter⸗ zand die Hahrashanstverfammiunn der Ortsgruppe Tlege ü 322—ꝛ————.—ß7.t r,.. dung aus Luxor wurde dem Leiter der Autsürpbumgsarbei ů ' lammlung war von etun 50 Mitalledern be⸗ ten am Grabe Jutankhamons, Garter, Son ber örtlichen Vo⸗ Ste Wahl des Vorſtandes hatte kolgendes Ergebnis: Deckcnrinſturs wäßrend der Urktafel. Nach Abichluß des lizel ein ſchriſtlicher Befehl der äguptiſchen Ret terung vor. in Fiorſitzenden murde Gen. Jansen, zum Kaſfterer tauſendſten Konzerls des Schube rebundes in Wien fand im gelegt. daß niemand, wer er auch ſei, zum Grabe Zugelaßen Fü-Tomhbrowsks und zum Schriltlahrer Gen. Krand Mozartſal des Konzertbaufes ein fieſtefter Galz, an dem mit fwerden ſolle. — Da Carter nach ſechsjähriger Arbeit das Iſher gewählt. Sobann bielt Aba. Gen. Matbleu anderen Ghrengäſten auch der deutſche Geſchäftsträger teil- Grab erſchloßſen hat, iſt die Maßnahme hart und ungerecht cinga tätberen Murtron über kas Schreckensurteil über die nahm. Während der obliziellen Reden tenkte ſich nach ver. Die ägnptiſche Regierung ſollte ſich darauf beſchränken, das Ochbſborſter Landarbeller. Das Urteil laſle jedes Berant, dächtigem Kniſtern vlövlich ein Teil der Saaldecke. was dle pietäütloſe, nur neügierlge Keilegelindel von dieſer wie an⸗ worilichleeagetüht verwilen., weil es nnmenſchlich ſel. Es Tiſchaäſte veranlattte, ſich ſchneil in den nicht gcfährdeten deren Stätten ſernzuhalten. lel dem Schünhorſter Uateil der Stemrel einer furchtbaren Raum deßz Saales Aurücckznzieben. Gleich darauf ſtürzten 

  

   
     

   

   
    
    

  

    

             

  

              
   

        

  

         

  

      

    

      

   
   

          
3 Dn Snran 1 5, 5 ehn V üär eine ion. Der fü 

Klallenaſtia aukaebruckt Die Kertamming erdes gin⸗ciun 12 Enabrofmefer Stukkatur auf die Penttajel berab. Bierzehn Jahre Zuchthans für einen Ey ünſte niltig Pruießf gegen das Urteil und rte ſeine Auske, Lion den Wäſten wurde nirmand verletzt. Ala Uriache des Straffenat des5 Reichägerichis verurteilte den, Handlungsge⸗ 

    

ünſturics i E ü hilfen Ernſt Hans Claus aus Härenſtein im Erzgebi ů Einnarzes wurde ein Boßtcrre5rörucd eätaenelll. weßen Solonage zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Kahren Die „Entkleihangäkemmilkon- in Dolniſch-Oberſchleſten. Ehrenrechtsverluſt. Elaus hatte gemeinſam mit einem ne.⸗ Eiue jehr traurige Erſcheinung iß das Banditenunwelen, das wißen Doehmel einem Ingenieur in Breslau eine Denk⸗ in den fetzien Jabren und Monaten in Oberichlenen er⸗ M‚ über Au gömichre n S Miimen n Mia, Mene é‚ redende Dimenſionen a emmen bal. Es albt faſtund gegen ein Honorar von 4 Millionen im Mai 1923 an ü Auas Aem temen Tag, an Den nicht irgend ein Mordiall ein größererdie Franzolen verkauft. Der Angeklaate hat dann noch wei⸗ Naubüberiall »der cine 3ffentliche Gewalttat zu verzeichnen tere Schwindbelelen verkucht und wurde in Meißen verhaf⸗ g 8 —ů 3ů ů „ „ * tet. Er ſpielte zunächſt den Simulanten und bebanpotet 
Abninober. Kants zwrlbunderther Ge geweſen wäre. Eine beſondert Kaiegorie bilden das Ban ⸗ Glasſulktter und Löffelſtiele verſchluckt zu baben, um an Vurtsta a om . Areel b. JIs. wird von der geſamten ditentum das unter dem Namen „Entkleidungskommiffion“ ů iů SSeiit *„ 23 3 5 *e — dleſe Weiſe ins Krankenhaus zu kommen. Von dort aus rülhei ut bie Koninsberler Miniveritian ran der Kamn den förkarnn Senl *e anden uderiallen bei Mach: Paſſanten clanbte er dann eine Lerchie Mtöalichkeit zur Aumten zu ehben größten Teil es Lebens hindurch wirkte, durch Heraus-in ene ceren Straßen der Städte und Sörter auf einLeine Erzählungen wurden ner noh Minte burchnr Gegen gabe einer Feirichrift. Dem zuhen Zweck der Neuſchrift ſamen Begen und Cbaußſeen ond bereuben ſogar — unier ieinen Kumpan Doehmel, der no n nerbenanasat; entiprechend, behandeln ibre Behträge dauerndes Intereiſe Alndrobung non Wafkennewalt — am bellen lichten Tage ſist, wird in der nächſten Zeit verhandelt werden. kriſchende Einzelkragen aus der pielleitigen Geiſtesardeinnrrirdliche Leute des baren Geldes. ber Kör und der Klei⸗ Rier Tage im Schnec geſchlafen Der Siſchler Eder in dei aroben Bbilolcoben auf den mannisſachen Gedleten der dung. Die Dreskigkeit der Banditen ged ioweit, daß ſie Hutten bel Eicharaben (Oeſterreichſ hält ſelt einigen Jab⸗ telßeß, und Narurwefenichaften. IAu würdiger und ge-sufia fros der berrſchenden hrcägen Kälte die UeberfallenenSren Knaben als Pflegekinder. Seit März iſt ſein Pſleac. ichmackveller Ausitastung wird die Feftrublikatien den zobt⸗ nollſtändis bis zur Nacktbeit ennkierden. wie dies neulich kind ein 1Kjähriger Knabe, der keine Verwandten hat. Er reichen Screbrern Kauis cin Erinnerangtzeichen von blei-mit vvei Ueberiallenen. Bruder und Schweſter, geichehen wurde nicht aut bebandeit. Sesen einer Gexingfügiakeit 

bsten, XUelie. e Iser Ver Veliet grisag es,chper Steiscves wstettenea, macten. gelkuchen Gang wär der Auate in Walde Het er h nin vran Oel.Ste begnnte Branerei Slaseth eus ven uuith is Muste eine Reibe der gelserlichiten Banden dergetean. mil Siren bedect und iit eingeſchlafen, Einmal 

         

                
    

  

     

      

            
    

  

  

         
   

           
        
       

             
      

       
   

  

  

  

      
AEben de l 'erné in igentum einet . * — erwachte er, er konnte aber nicht geben, und ſchlief weiter. Berdbant Firc Aberergensen, un von der uummepriaen Eine koßbare Aräefarfeniammlana geirhlen. lieber und zwar bis Sonnabend. Jest erwachte er, und als er Bentderin eintx nruen dorve'en Bekimmung Maefäbri zu00½0⁰ Goldmarf id eine Brielmarkenianilung wert. die in einen Telegrarbenasbeizer vorübergehen ſah. rief er ihn an. Seidea, der, Rartras. nad SublsLMabrikaipn. Mit derdielen Tagen eidem bollöndiichen Kcufaean in einem Ber⸗ Dieſer brachte den Knaben zu einem Bauern, es wurde der Aubrrablcduit bat ein nener Indeutriezuein mm ersen liner Hotel genehlen wurde. Es bandelt ſich un drei Schan. Arzi geholl und der Knabe nach Wien ins Allnemeine Kran⸗ Male in arsäcrem Umfange im Süen feüen Kaß aetasi. beck- Alben. die in einem tersens dafnr angekertigten ver⸗kenbaus gebracht. Es ſind ihm Beine und Hände abgae⸗ Zater mealicht meitaebender Beausuns der vordandenen ſſchloflenen Lelstaſten anbewouhrt werden. Die Diebr, die froren. Kein Wunder, da das Kind vier Taae im Walde Antagen will 5 02 die Maftongeaen Len esisredende ſür eine den ————— Eene konte ichon Ee Seer⸗ ——— geſchlafen bat. arehüalac und allen Anjorberungen entisrechendte Serien-und nur auf ſeine fonbart Sammlung abgeieben baben. ro Khedive. Vor dem Tribunal in Rom be⸗ keritc dumg von Kabrrädern und Möbeln ſchesten. Nach den brachen den Kanen anf. während ke alle übrigen im Zimmer ————— Hroneß, den der. ebemaltze Kbedive von SUrueidtätzen der mobernen Kabrikations:echmf find die vorbandenen Serie unberübrt liebcn. Ter Band -Eurvpa“ Aegvpten, Abbas Hilmi, argen die Privatfekretäre de Mar⸗ Hlanoubaten anter Miegliänsgerhimen Atteiss nnü odent. entbsi: Lestenbere merfante Narifsten. Das zweile Abnm tino und Giraldini angeſtrenat bai. Die veiden Anaeklagte: Serinsbganticß incisalibe! Gerfanem Ardelis, und dch. vmtsst Nirika uns Aßen und eiubelt insbeiendere Cenlen. baken den Khediven um Rieſenſummen betrogen. perlnit raaniich ineinander arcifen. m unter Ansunsung ü Urnauar. Saint Lincent. bolendiide und vortngieiſche Ko⸗ 

   

    
              

    
             

     
         
         
        

                

       
     
      

    

des Rordſchen KRrinsträ durch Austchaltana jcder ircenbre lonte. fompleit. Alkum 8 umſaßt Auerika und Auſtralien nuproduktiven Axbeit den Freis des Lexiiciabrikais bei as forrolett. Die Täter find ofkenbar gcnaue genuer, die erſtklainger Bearbeitung ſo nirdria wic Möüclich zu atdalten. ů veriuchen werben die geüsblenen Karken einzeln abzu⸗    

  

     Dersaummmmlummgs-Alnseiger 
arzeigen Mr den Verlommiuneskatender werden nur bis 2 Ubr MWorgens ir 

der Geſchäftssteke. Am Spendhaus é, gezen Barzablang eutgegen qenommen p 
Zeitenprels 15 Guleenpfennig ‚ 

  

    

  

Heilsbern,. Der aassbige Frisericnt Ker. Einſcsen. Anf die Siederbeichaktung itt eine dem Sert ent⸗ beſtiac; Konfliet zietz in Keilsberg teit riniden Gochen er⸗ürrechentc Belehnnnga ensgesetbt. Mitteilungen an Krimi⸗ ceate Kreiie. Der * as . en ſceinem lesicn é nalkemriisar Senset im Berliner Eeitseiprendium. —— — — —— Sercindich die gerene ⸗ribericnz Ker odber des Köniss Ein Teienichin. Seit Dezemßer wurzr der Samburder 2SPpD. Die Bezirbsbeiter werden erjucht, im Büro Material abzuholen. Den Stün für Dit Auserd tee ag Audiriis 1 Die SSgtorichener Srnberburg vermitt. Ser von ben noröfrie⸗ B.S g. W. 2. Bezirk. Donnerstag. den 21. Februar, abends Auffübruna fostr Auch ciumel wirberbal merben Kun en Anieln nac Lambeirg Enterwens war. Es fam die 056, Uör. in der Handels⸗ und (sewerbeichule. An der ar. inchte Per kenholiiche Drtspiarzer eie Sache IE verbin⸗ Welbuna. Das er in der Kordiec verungkückt war. und das Müühle: Bezirkspverſamm luna. Taaesyrduun Dern. Ten Seermetein wurde nüs der Eatziehund der Srart fislepta im ber Räbe ber Satrrire der Inſel Solt 1. Vortrag des Gen. Dr. Kemniter 2 Bericht vom Ver⸗ Daßendesleae grdrobz ca wurhe rerinct. iüör- Len Sael zur Saias, Lal dem Sen⸗ äber das Keiana cs. cn das tretertaa. Zablreichen Beinch erwartet Aufläbrung zu cutsichen. de cs Paa fuibeltächr Sereinsbank Scäi? mnmmen, deß mar eine Unieriachang nich Die Besirksleituns. Mar. und deurt rerbr. In der zwtiten Anffäbrana. Fie kis baläc Stürme nud Treideis baben es jetzt nbe: das Bor⸗ BS.S D.. Bezirk Tronl. Donnerskag. den 21. Febr., abds. Lucher Wür Des Srad Iun Sibraagen fan es nietgeer, ien ndent geiritbes, und bert Aiieen rer poraslancs. Ve iüt un Sofaß WlaßesWeiregar e be 1, Bezirks zucher kur das Seü, Au Sröranden fan ei niet Lun,ven Seriand getricben, nnd derr licgt der unbeimliche mmtung. 1. Vortrag des Gen. Rahn2 Gründung meßr ſaßten fanf fatboliutr Aagendrercirlannarrp inter Scisiei rrer von nenen irs Eiic Ka. Ir Schißssrchn cin- Eumhaing. Deonteras des, eu. Ra hu 2. GHrhndung Sgr. Aaste Ee 8 ůÄ2 Mune Srechteffer ßeeimden ke Kurer Eis die mölf Leichen de Besirks .Tronl“ und Wabl des Vorſtandes. Sciskicher Aüsrzas eine Prrted-Eutslicsasua cacern Ders H 2 'es — Sun der Stät. Das mus ‚ch Per alle Fris nach irintm Toke mahft SchiffsrriasSEn g. Die Pri denn Urslüc Sren Toßp ge. 5pD. Bealrk Zoppot. Donnerslag. den 21. Fedruar, abends 
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asce geien laen- äenden bal. Ers bei anberen Setter kann das Wrack mit Tat- im Bärgerdeim. Bauernfinbe. orsereesrengeteß,Mun s Stetten. In Per Bädertri des Stettiner Sen Leicken geborgen erben. gesordnuna: Berecht der Skadtverordnetenfraktkon. Die Mit⸗ uninmaercins Wrrden 18flich I pis . Vcl. an raan- Der Keltibadkeiher im Armenarab. Sie wir berichte⸗ glieder der Stadtverordnetenfraktion und des Vorſtandes werden 

  

  

  

   

  

   

  

    
    

  

Daaen ** PiINXI Ote E DTer Betricb f. Wurde Ler Beitichechmeiter s. Barbelrben am . Ja⸗ gebeten. eine Stunde vorber zu einer wichtigen Beſprechung zu iE her anghi: und nor — Der Errsta Vonssta Evrer d. AsS. ert Nen Svic seines Luntes ꝛ“t eunidefunden. erſcheinen ů ů Der Vorſtand. Auf itinem aansen Basbuftvpazwear izs cs Wehl besrtw. WrR ànE en. Naf v2. Aerdeleben. dem ch mirrſchafrlich nicht . S. P. D. K. Bezirk, Niederkadt. Donnerstag, den 21., abds. Ser Teia ren keisen Kand Lerätr! Di dcein rKernen St erssasen ieix 10S. einem Ivaläctiak oder cinem Seivit⸗ 7Ubr. Langgarten 67: Wichtige Funktionärverſammlung. Tmeiensnasten aun ie aei kin. unh anssStehbarenBers eriegen er. Um 7. Kebruar warbe der Ve i i ig, D 8 Serden find se fenürniert Neß bit unEE Xt. Känhie render aus gpielen ünterrennnaten Sabkengreden Sieger Seuein Ardeiter⸗Ingend, Banzia. Donnerstag, den 21. He⸗ 
übner gcrrrrn: liegt, fein Koblerhanb ketae Aitenrede ardPerreresgasgcn mer, unb Tartb Sortf uns Sehrtit eint Actt⸗ krunr. Vortrag des Gen. Reimer über Feuerwehrweſen. Derel emen rait Nen Vrric in Kersbärra, Kach kie iice SSechseickihst ins Scben Serhen hae- Emt der An- D.. B. Kiemoner und Inſtalatenre. Treitaa. den 22. Fe⸗ Sygienfichen und janzöären Einrichtuuern Fü: Nes Arkriia- 
Kffenel änd vorLilblich. Die Arbeitterbrme ichrcibt Wer. 

ü Staatsanwalt Jordan. 
Saomen von Ban La2 M 
* Eeitnibr'ze Ar-NAg, XST 

Er 

Taltäfriedber ker Sraht Serlin in Buc im Kaß     

  

bruar, im Bureau des D. M.N.: Zahlabend. 12⁰³7 
e Branchenkeitung. Clechowitz.       

     

  

         

      

        

    

      

        
Hier waren Beränderungen geichehen. von geſtern auf 

Vor e, die himer ſeinem Rücken ſich vollzogen 
zend er hingina und Atktenſtücke für ſie ſtahl, 

batte die Schlaue bier einfach reinen Tiſch gemacht, das Maacker entlaßen, Sie Wohnung verſchloßen — und mit dem 
iunger (Salan ſich aus dem Staube gemacht 

iue Emofindung. als verjäuke er ins Boden⸗ 
Ertenmnis über ihn kam. Aufbeulen bätte 
Zut und Schmers. Auf den Leim gegangen, 
Drt non i ern — er — der gewiegte 

— wie ein ? ais der dunkelſten Provinz. 
üi de werdlich iuſtia über ihn. den 
derleicht bineinzulesen geweſen. 
nto. Aber Gewisbeit — Gewißbeit wogte er laben. Den Vortier wollte er kragen. ob das 

btnin erwa abaerriit. wotkn ihr Dienſtmädeben geraten 

Er rnandte ſach zur Haustur zurück. um den Vortier ber⸗ 
rettror'n. da inhb er drüben auf der anberen Seite der zrcße iz nngewidzn Ltiäute der Laterne einen Mann im ůů irder unß wal nLünitlermantel. einen jungen TPienfcken., deßen 2 vrerrothaft über die Straße leuch⸗ rete. Er Flickr: Sertas dunklen Tenftrrn binant, aenan wie Aertay feidt Las vor weniaen Minnuten acten — viel⸗ Eichd: ead rit 'üt—gleichen Ausdruck des veidens — der Enrtanichans- 

ů 8 E Wechen 
e Nertesssse feste i Schrauk Eleiben. den 

E:ceE rzer Ter Kröer follꝛe Henre Xaet 
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brch. der wir ein Dorpelaänacr von Jor⸗ 1 Hertas leeren Keuftern hinauftranerte? 
kchlcdenen Auck wandte Aordan ſich ur, 

Tebrbamm sn jenem Wann pPfnüber, ing 
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       *er Kai orban. 

er fürtte den Kat. nyß an den innarn Mann beran⸗ EaE er S Sehen Stie mir einige Frager⸗ 
Srantwarten?“ 
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erdürde fier idm vom 
K mit hieſem inngen 

S. Zub-m Fernfäiete 
»de Ar“ des Komvoniſten. 

War. wus Lergar, üy agt tan 
DTenuntiakizn ßs · 8 

Versäüinbetet, cin Mebich cüünfala, 
dear or Rie nächten und bringend⸗ 
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Uüb vv ů 

Amell, U. Apalhstber. Die achte deulſhe Oh. Lonſ Wügate uAn gte Kuderher,e⸗ jelle in Köninsberg. ue achte deutſche Oſt- Nöng, niber 2— erdam. die 0 e, der aln 

Fumt Sonutag Könlgsvera eröffnet wurde⸗ vus damſche Baükvereentging Amſterdam, und eing ſind 30 relche 

Ertie richtiae Meſſeve ranſtaktung ufſenccng, werden. Londoner- Danken. Es ſoken Unterhanblungen über se! alaſt beladen. auf ber Fabrk narg 

E Voraängerinnen berubten in der Inffaktonszeit meiſi [weitere Ausbehnung der Gelellſchaft im Gange ſein Weizengebteten, um den Zuſchusbedarf nach 

Hör Scheingewinnen. über deren Wert man geteilter Mei⸗ Wucherbekämpfung in Eugland. Das enaliſche überführen. Bekanntlich lſt die gule Wetreißeernte in 

* ſein kann. Jetzt erst werden reale und ſtabele Ge.Säpermittelt ber Preſſe ſolgende Inſormation: „Das Ke Welt eine der Haupturſachen Jür die in Erſcheinnt 

ſcötte gemacht. Da diefr Meſſe zugleich die erſte deutſche binett hat aus verſchtedenen Teilen des Landes Nach 0 tene deutſche Agrarkriſe und den Rückgang der 

te 0 te „ 5 ů 

Keſteperonttaltung nach der Umſtenung auf die Renien, erhalten, daß die Preife für Fleiſch und andere Lebeng bey Drobnkleubbrlen geraße Uine Berheifema e Wetzen. 

tommt ihr eine ganz beſondere Bedeutung bet, die 
10 10 f Rabl von Ausjtellern und dem ftarken Zuforuch erhöbt worden ſind, und zwar zwiſchen 38 % und 50 Prozent. preiſe geltend gemacht. Für dieſe auztebende Tendens iſt 

ber Einkäufer kundint Der Heſuch aus der Proving iſt Für dleſe Erhöhung beſteht kein Grund, anßer der Sucht derfſicher ansſchlaggebens, daß der Kreditbedarf der Landwirt 
öberans großk. Allerdings zeiat iich Geidknapoheit, Das Kaufleute, von dem Publikum ungerechtſertigte Preiſe aufſchaft nicht mohr ſo brennend ſſi wie in den lechten Woche 

Aubland üft Eubselihe Kieerichten evie ebtssh öi. Ayßen auhs butwend eie Mereiſchen Me Sabmen ui etgt, worben, Dadurch verrinzert ſich natürlich das Angebot⸗ —— 

iſt eine erbebliche Zabl er „ obwohl die Kyſtenalle notwendigen energiſchen Maßnat 'en zu ergreiſen, um al 2b 8 ů Dießer r. 

bhuer Einkanfsreiſe, von den Randliacten noch Künigerteeiner QAnsbentung der Verbraucher infolge des gegenwör⸗ ein Adtemnten guulchen ber vul itſhen Rie Lereer Tage 

ſich vervielfacht baben. Die auf der Meiſe gefordettentigen Streits entgegenzutreten. —italteni wiſ er bolninden Kegteruma und dein 

hretſe ind Weitmarktoreſe, zum Tecceneen darütten„Wit „* U ů — italieniſchen Konſorktum „Conſorzio Merecanttle Itallans 

Einkäufer gus Veitland, Lttauen und Eſtland beanügten ſich Polniſch⸗bolländilcher Handelsvertrag? IAn Worſchau unterzeichnet worden. Das Abkommen beßriͤft die Berpach⸗ 

am erſten Tage meiſt mit Anformationen. Aus ber In⸗ fiuden gegenwärtig Verhandlungen über einen polniſch⸗tung klökallſcher Kobleugelände in Oberſchleſien. Das fta⸗ 

flations zeit ſind überbaupt die Randſtagaten noch mit Waren bolländiſchen Vandelsvertrag ſtatt. An den Beratungen lleniſche Konſorttum zohlt der Regierang einen jährlichen 

vollgeſtppft, ſo daß ihre Aufnabmefäbtakeit jetzt gering iſt. nebmen teil der volniſche Handelsminiſter Kiedron und der Pachtzins von 8 dis 10 Mlllionen Lire. Nach Ablauf des 

Im einzeinen wurde, nach Textillen am meſſten gefragt. bolländiſche Geſandte Barvn Asbeck. Vachtvertrages gehen fämtliche Grubrnanijagen in den Re⸗ 

In der Lederballe berrichte Begehr nach Durchſchnitts⸗ Der Welts⸗tleberſchuß an Weizen. Auf Grund genauer ſitz der polniſchen Reälerung über — — 

mare. In Haus⸗ und Kächengeräten in das Geſchäft ege. Schituncen werden die neberſchüſſe der Hauptweizen⸗⸗ A ‚ ö 

Klür Hanbwerksmaſchinen, elektrotechniſche Artikel und Neu⸗ gebiete für die Vereinigten Staaten mit 21 Millionen, Ein engliſcher Kredit ftüür Angoſlawien. Die Belgrader 

beiten ſowie im Baubedarf zeiate lich ſtarkes Intereſſe tn. Canaba mit 46, Auttralien mit, 10. Argentinien mit 27, für Induſtriezentrale verbandelt derzeil mit engliſchen Geld⸗ 

einheitlich war die Teudenz in Nahrungs⸗ und GenußmittelnInöten, Rußland, die Donauländer und die Mandſchureſi gebern über einen Kredit für die fugoſlawiſche Induſtrie, 

ſowie Muſikinſtrumentan. Auf der Hovſermaße, wurdenmit, 10 Wälliemen Quarterk, angeaeven Ven Weltmarkt im Betrage von 2373 Millionen Pfund Sterling. Die Ver⸗ 

apierwaren lebbaft gekauft. In Chemikalien wa⸗ verfügt alſo über einen Weizenvorrat von nicht weniger als zintung ſoll im erſten Jabze 17 Prozent, in den ſolgenden 

    

   

        

     

  

   

    

       
   
   

   
   

  

   

  

   

         

         

     

      

    

   

    

    

    

   

  

    

   

     
   

       

  

  billige M. ů 
ren die LAbſchlüſſe beicheiden. * 117 Millionen Quarters. Davon können ſchäsungsweiſe Jahren um drei bis vier Krozent weniger betragen. Wie 

Gvkländiſche Finanzicruna der beutſchen. Textilinbuſteie. aufnehmen Gryäbritannten, und Irland is Millivnen, Sie „Korreſpondenz der Berichte aus den neuen Staaten“ 

iſt dieſer Tage die Wollſinanzgeſellſchaft] Frankreich 45, Belgien 5, Holland 5. Deutſchland 7, Ita⸗ hierzu erfährt, ſollen für die Anleibe Wechſel und Hrpothe⸗ 
Amſterdam ů 2 ü 

Worl Finance Corporation) gearündet worden, deren lien 8, Deuſſch⸗Deſterreich 2,. Spanien und Porkugdl 1,5, ken auf iugoſlawiſche Fabrikbetriebe als Sicherftellung bin⸗ 

Zweck es iſt. der dentſchen Tertilinduſtrie langfriſtige Kre⸗ Griecheäland, die Schweis und die anderen europäiſchen terlegt werden. Die Tilaung ſoll in 10 Jabren erfolgen⸗ 

dite zur Finonzieruna ibrer Rohmaierialbezüge zur Ber⸗ Länder 6 und die ——.— Weizenimporiländer zirka ! Die Verbandlungen nähern liäh ihrem Abſchlus.     
  

  

innit Schmalenberg.- Weinbrand ü 
J. Schmalenberg, Aktien-Gesellschaft 

Meinbrenneret und Spritfabrik, Danꝛig 

Vamiger Mklien-Bierbrauerei 
— Fassbier: 

— Artusbräu Exportibier · Danziger Salvator 

    

  

Möbelfabrik „Merkur“ æE 
Telephon-Anschluß: Nr. 2500 und 5851 

Verkautsraum: Ill. Damm 2 

Große Auswahl in 

flerrenzimmern, Speisezimmern u. Schlaßzimmern 
in einfachster bis elegantester Ausführung 

  

        
    

       
  

    

  

  

  

und Original-Flaschenbier-Abzug 

   HotelDanziger Hof 
Gröbtes Haus amPlatze s Geschäftllche Rundschau mit Dauerfahrplan 8 

Wintergarten u Tanzpalais b 

3 0 

  

Danziger Ferrverkehr. 
EHegantes Weinrestaurnnt — Foekingstube 

Danzig—Bromberg—Thorn—Fosen—Warschav). 

      

Deutsch· russisch. Kabarett] EonhbOonniere Danzig ab 302, 750, 308, D 688. Si8, D S 
„Feuervogel“ Oröbte u. eleganteste Bar Bromdeig an 740. Iit, 2. „ Nd. l“ — 

Erstklassiges Kabarett im Freistaat u Thorn an K 20. 84e, 21¹⁶ 

Posen „ — &. — D 10Ae, 650 — ů ů 

Warschau „ — 925, — — 10623 D 7⁰ eeee Lectüode: 1892 
Fersrot Ver kes- UEeE= Miurki 2-1 

  

Seicdels KOoππEE uNσ 

MOKKA-SALOM 
e 

— im „* 2 — „IDEAI,“ Schreibmaschinen 

cux SC ArE Crefelder Seidenhaus Fehx Jacohsohn, Lanssse Nr. 8 

Grose Wollwebergasse 15 

Telephon Nr. 3535 

     
    

     

    

   

   

        

   
   

             
     

   
        

     

   
    

   

   
      

in der 1. Etage 

Breitgasse 3-9 Telefon 3283 
   

  

  

  

ů ů — „ Barlasch 
Erſtes Haus fur alle Seidenſtoffe, Kleider- u. Mantel- K eEXander Erchmuckt 35 

ltoffe, Samte, Voiles glatt u. bedruckt Mrbclter-Roniekflon 

Vextilwraren leder art 

Iin nur reellen Quoliliten, 

     

   
    

   

  

Bierbrauerel Leonhard Waas 
empfiehlti- 

hellæ u. dunl!e Gushität-Lagerbiere 

  

  
  

  
  

  

    
    
     

  

   

   
     

   

   
     

  

Danxiger Forterble- 
Ü ＋ L 

ü ů 

Moſkerei Friedrich Dohm en er Hirsch & Go 
„ ; 2 a 

in 

Wueert MaMDaHiung An Her kxsßen Mädte?] cs f Sagt'“'s ]ue L am W. 2 ö 
b Sett eucbeseg Säietdte Erd. Sr. 10 Haus fur eleg- Nerrennekleidung 

aeresereeee, ane n, rere ——— 
ehle. Weisepgeieß. ferner. alle Ennesmite Kelrerrsss, 125 Rabn 13 11 Ean4 Texti Iban K Le. Danaitg 

  

   

    

TUpfergasne 88 ½ Kernspr. 7080 u. 7061 

Sperialverkehr mit der Lodrer Textil-ſrollindaurtrie 

  

    WDthikts M. KM L. Miahe Liie ä 
Danziger 

Brotfabrik Gée m b. l. 
Eitterge2 — — 

Brotiahnkatlon und Feinbäckerei 

Danziger Banknrauswärtigen Handel 

Grolle Wollwebertasse Nr. 1 

Felle aller Art EAree 
FRAREZ SOSS 

Dansid: Holamarkl. 5 — Langtahr: Haugtsrahe 12. 

    

    
   
          

    
    
    

  

enner fordern 

EKeäslse melier Ert 

ihnesagaee, 
Fainchnitt mit Champagner-Säure 

Aeir Ae Fabritanten: C W. Küähne, Essit. Siesttick 
And Kopserven:E- Anzig. Lhorrscher Weg 212. 

      

      

  
    

  

 



     
                

   
ů—. 

Reichzaew. ö tten als erſtre⸗] Seinen-Musgang nat i Str. ů bensnert untgehetenrilcher Elfenbabnbeamten it chaſten die hej in N zu aen orgn Ateber teer 
Hambun 2 'aften die gefe: in Norwegen vorge ebenen Ver 8 

Strels aul den üer Ilnßſchiiisweriten. As auf lungen mit den Arbettgebern auijgenommen und wurdcennd 
den Hambunaer Flußſchiffsweriten, beſchäftiaten Arbetter dteſe eine generelle Regelung der Streiklage wünichten „„ da Der, jreiar werkſchaftliche Zufammenſchluß der Beamten. batten eine Lobnerböbung von 45 bis 60 Pfennige le Stunde 

int Hauptvorftand der Arbeltnehmer zu Hauptvorſtand von 
Dlgenben Beichluß geichs: Pfe am fi Rebnrn anntamnhe Lerlannt. Dieſe Forderung wurde von den Arbeitgebern Arbeitgeber verbandel. Vel dieſer Berhandlun verlanger 

lich⸗der Arbeitgebervorſtand plößslich eine allgemein 1t. E laemeinen Deutſchen Poſtgewerkſchaft flebt als unannebmbar abgelehnt. Auf Veranlaffung des Sch e 
alg Grunblanc aukunillger — rſokgreichrr Gewerkichaftsiungsansſchuſes erklärten ſich die Arbeitaeber zu nochmali⸗ der Wewertiß aſidsen trale eint Summe delbescane von 
Hersehecbelriehr an. Aiuf berp Wege 8 A0 Len el Heat gen Verbanbliangen bereit. verlangten kedoch eins Verlsnae⸗ werde, die bei unndeigen und wilden Streiks von den Krben 
Ler Spſmeid luß brr in Mggenei 1 Deueſch i Mäam. rung der Arbeitsseit bei einer etwaigen Lobnerböhuna. gebern als Strafgeld eingezogen werden könne. Und üwar 
jenbund vereininten freigewerkſchaftlichen Poft⸗ und Eilen- Dieſe Korderung wurde von den Arbeitern wrückaewteſen ſolten die Gewerkſchaften finanziell nicht nur für tbre Mit. babnſecamten innerpalb der Organtfation Keichsgemwerkichait und in einer ſebr zahlreich beſuchtn Berfammlung die ſo. alteder, ſondern ſogar für die Streiks Unorgantſicrlor Deutſcter Eiſenbahnbramten. Deutſcher Eiſenbahnerver⸗ fortige Arbelisniederleauna beichloſſen. baften! Dleſen Vorſchlag lebnten die Gewerkſchaftsvertreter Lend. Deutlcher Verkebrkbund, und Alarmeine Tentſhe Arbchs ber na be epr Wie bereits ge⸗natürtich ab. die Antnort war die Ausſperrunaf 
Der wesdalhresd? Vergenßeier Vaicenelper Weiuitden welbet iun,Her-Erdalkacberverbenghe, Kertergen.3h fli Sie Genertigette, in Aestlerd. Si⸗ Muglisderzagi Poßt ewerlichall wird berdele bantirast In Nerbanbiunnen Mann ausgeiverrt. und zwar umfaßt die Ausſnerung das der ruſſiſchen Gewerkſchaften ſtiea von 4 546 600 am 1. Okto. 
w. de n Hauptvorf b ber Keich Kewerlibeft der Eiſen⸗ Vauſach. Kriſtlania Mörtelrwerk. Schublabriken, Textikiabri⸗ber 109.2 auf 5 541000 (d. h. um 29 Prozent! am 1. Oktobrr Eahänbeamten die Vorarbeiten Iur Adieter Aufaabe zu fen. Taballabriken, Bergwerfe. Sägewerke. Möbeltiſchler. 1923. Am ſtärkſten konnte die Zunnabme des Indußtric, leiiten. Der Zufammenichiußt vier Oraaniſatlonen zu Schneider. Sprenghofftndngric. Die Ausfperrung weiterer vproletariats in Petersburg und im Donezgebiet verzeichnet einer eugeren Intercßennemeinſchait loll die Möalſchteit 2u uui Arbeiter war angekündigt, falls die Arbeficrgewerk“werden. 50 RProzent der gefamten Gewerkſchaftsmitglieder — Werßuns fuür dle treiaewe itliche Beweanna inner⸗ſchalten nicht die Bedingungen der Arbeiigeber annehmen, entfallen auf dieſe zwei wichtiaſten Induſtriezentren Ruß,. Helb der Moßt, und Teiesrnhrubenmtenſchaft fördern hel⸗ In den Ausgeiverrten komen die Vafenarbeiter, die feli drei lands. Die ſtärkſte Zunahme weiſen die Arbeiter der ſein Tesbald ſoll oßeeühtr Grundiaß ciner organilatorlichen Wochen freiken, und die Arbeiter der Bapicrinduürie, die Nabrungsmittelinduſtrie mit 84.2 Prozent, die Zucker⸗ Berbirdung jein dat dieſe auch der Fntwicluna der Al. von der norwegiichen Gewerlichaftägentrale in den Sum. indußtriearbeiter mit 54,8 Progent., die Bauarbeiter mit äarmetnen Deuttchen Poeſtacmerkſchalt Aechnuna träat. In vaibieſtzeik fäür die Ansgeſperrien gerufen wurden, ſo daß 462 Proz. und die Sowſfetangeſtellten mit 35,7 Proz., die 
jedem Falle wird die organilatpriſche Aerbindung mit der [der Kampf insgciamt 60 00 Arbeiter umfaßt bezw. bedroht. [ kleinſte der Eiſenbahner mit 88 Prozent auf. — — — — 

       

übm der     Kampf von dem 

         

      
        
           

          

  

        
         

          

    

  

    
    
    
    
    

    
    
    
    

  

     
    

        

      
        
   

    

     
   

   
    

    
   

     

  

    
      
    

   

Spoeditions- und Fransportgesellschaft 

„VEEEIKIGTE SPEDITEURE 
M. B. M. DaLie 

Telelan: Nr. 314 6436 Erbänhenteese Nr. 2 Lel-Adr.: „Dadkro- 

SDAS, KUmmisSinn. Verrolluag. Lagerung. Versicherung. Inxasst 

2— — — in- ubd —* 

Banku dla HandluiPraemyslu 
Mar-szawie 

Oddzial v Gdaßsku 

—Reitbahn 18 
Telephon Nr. 3698, 3699, 7297 
Telegramm- Adresss: Bankwar- 

Danziger Holz-Kontor 
—— Alcrienzesettscharft 

    

   

  

   

  

   

  

    

    

Mius ülesx 
Scturhfabriken 

     

   

  

8 e BünsSE üi Rassparem K M. h. H. 
———— Denstge, brebegers, 227 
Telerranmm-Adresse: POLBAL“T Tel.: 322 360, 396l, 3962, 342— Euunt Mässaiche „es nOs Uye 8 heh. S8u. u. MSs Uanzig X& Budgoszcz Munchkannengasse 28- 28 

  

   
  

  

  

ai. eüe Hugo Kirkenfelüt „ KS Telepbes N.. 208. 2s Danziger Möbelindustrie und 

  

    

  

      

  

Lterpirtr nd Sügcwerk: Weichscheünde . Tel. 2715 HOLZ-GROSS HARDLURS ; „G. 
E Er Danzig-Langinhr. Neuschoitland 19 Holabearbeitung A G 

Lpoiinten u. Laperung v. Mötrern nler Irt -Lasmicntilt Teiebon 3681 -Tezerr-Adr.: Hotxbetkenteler 

  

       

Beschäflliche Rundschau mit 
munterschuixr! 
* Danrziger Fernwerkehr. 

Dyrrif HhA.— Dirsckan und xuräck. 
Daatsg ah KE. 76i. Av. 10—. TM, 1%, MS, DGSE. Ii. DS. E 1— 
DSe E . f—, 7. 11. f—,. 28e, M 310, DSM., D7 SX. DSL. 8 

22 L. 11— eere -—- 0-eve- be- pes, ve Dius, C fibrrüber— Mähmaschiem Lobchürteüe 
Daartg an 128. en, V7s, 18. DS, 2%½ DE= Ds, 11EL DIIX, en gros KI. 15. 78, 2 Motorräder, Kleinkraſträder, Einbaumotore 

Das iüphrends Engrushaus des Ustens 

Eigenes neues Geschältshaus Peradiesgasse 14 wird 
Anfanę 19224 bezogen 

              Kiewe & Co- 
DANAIG S 
IE . 2 Trepper 

Tertilwaren-Grosshandlang- 

    

flurtp & bilis 
G. m. D. K. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Erxillis . Telelon 5434. 5936 

        
        
      

    

   
         

      

   
       

  

  

Walter Kohn 
Tartiwaren- Großhandlung         

    

     
     Darrig? Hobhensteis Berent 

DæRrS . 12. 2. Berert 2D . 588, 1,„ 8 

      

WWSMSE DANZTSE⸗ů= 
Fermrche 34 Sopesteee 22 

Ulexander & Lewin 
Lanunsasse Mr. 2/27 

Tentitwaren 
r„.? 3 22 E fres :;: Ewvort onserven 

Spezialität: Damen-Rleiderstoüe und Volles Marmeladen Maretten Abrit „Aells * 

X SiEC & CGOr. Eer Kunsthonig DANZ16 

      
Ene Rundstück Gold Delos 2 Caidenplennie Bon ton 5 Culdenplenni? 
Goid ůi Gola Roland. 3 Culdenpferair Minos. „7 Culdenplennift 

Sind die beliebtan Marken der 

  

  

  

              

  

Leo Neum Redof P-anta, vbanaig Bukofzer & Co⸗ * EHesesbasse . EXPOUNT Echer bes te V M EEIAckEe, Sii, LSleisyares EEer and ESe-Crohaadei 

liu Minimt Hen L. L 1 iaun fünml Aden Kruno Fischer 
     

   

            

D 

   

  

eEEEE-EEH AEE ü EAFFKEE EG Darzs. Heumarkt 4 ü rEe Krhe EE- C SäADebes 3 Darrik. Memiaikswall Nr. 12. G 3 Schürzen- und Wäschefabrik     

  

Eer Karantdlert reine Prontunte in prüma CQunlitat 

Johs. P. Uhltzach Eensinger & Ge. Walter Goldstein KDDeH I. Vy.-, 4 D Tertiluaren EXESVET L, ———— — 
— ⏑—— ———————— — 222 —e — FE U A 2. DANZ1G Æ recn. Ecanen ᷣ r S Eagsben Nr. 1818 

* Letebbos Nr. 3140 

Leinen- u. Banmuoli- Waren en aros 
  

  

          

  





     

        

Alſche Vekumntmachungen. 
  

Die Vieferungen des Bedarfs des ſtädt. 
aueiſge, und des ſtädt. Arbeitsha iſes 

leiſchwaren, Eiern, Käſe, Kolonialwaren, 
N1M lenfubrißhaten urd Kartoffe a für die Jeü 

vom 1. Aprik bis 30. September d. Js. ſollen 
verhiber, werden. 

ngebole hierauf ſind bis Freitag. den 
20. Februar d. J3., vorm. 9 Uldr, en das 
Mchen Krankenhaus in der Deibrüsekee zu 
richlen 

Die Bedingungen lind im ſtädl. Kranken⸗ 
hauſe und im Arbeitshauſe geartn Zadlung von 
1,.50 6 in Empfang zu achtzen. 

Danzig, den 20., Februar 1924. (120⁴⁰0 
Der Senat. 

Arankenhausperwolrung. 

Invalidenverſicherung. 
Durch die Verorbnung des Senais vom 

  

8. Februar d. Js. lind die Rentenbezüge und 
die Beiträge erhöht worden. 

Es ſind demnach rom 25. Februar 1924 ab 
zu verwenden: in den Lohnkioſſen, i—* Merben 
zu 401 P, 60 l‚, 82 P. 100 P und 110 P 
3. B. ſind für Haus gehilfinnen bei Gewährung 
von freier Station zu verwenden: 
bis 6.57 „E monotl. Barlohn Marken zu 40 P 

3 

Sonnabend, den 23. Februar, abends 7½ Uhr, 

in der Aula des Städt. Gymnaslums, am Winterplatz 

Volkslie derabend 

  

PRA * . 

  

Vortrag Rexnatlonen — Sesang Ueder æur Lause 

Karten sind im Vorverkaul m U.75 6 re“ haben in dern Konsumverkaustollen Danzig und 
Largtal.- and in den Verkanitstehen der Voltwacht Am Spendhaas und Paractesgaste 32 7 

An der Abenckasse d.— 8 

       

Am Mitttoc, Gen 12. März. bertirnt eia Vortragskurtus cuber: 

Anü Mis Mele tes Sörielismus 
Vortragender: Eureidert Urat. Berka 

Verkadisstehlen der Volktszimes erhblthek 

SSSSSSSSSMSSSSS 

Mie Wirtrckattülchen, esellschuftüichen nud Lolxtigen Varzussstrungen 7 

3 Krss „ I snd dei den Eurtetvertravenslenten und in den 

          

    

   

    
    

    
        

IU ů 
EEn HAAAA 

ſür Sport uns U 
ert siul dle desten 

xiabll. leteht lafena We lega- 
Alleinvertrieh vure ü 

Bermsteinà Pomp 
Dantis. — 
Kevaraturen v InEet 

Bagueme Te Iung 

— 

E Dbbial Mrit V & DouülMöteeg 
beseltigt ohne Berufsstorung làstiges Betthaut- 
zucken In kurzer Zeit. Nictt schmierend. gerutnos 

Waldemar Gassner, Sreuene. 
Attstzdt. Graben 18/20 1503, 

  

       

   
   

     

    
        
     

    
   

  

    

  

   

  

   

        

   

    

              

  

  

  

    „.433. — — 580„ 
„ S, — — ＋ — 

Röückſtände oder Beiträgt für zuräckhegendt 
geiten können nur in den om Zahltage gahenden 
ohnklaſlen beglichen werden. 

Die Berordnung iſt im Geietzblatt abgedruckt. 
Ausführliche Merkblätter — 10 P — ſind 

beim Pförtner erhältlich. 

Danzig, den 19. Februar 1923. (120³4 
Landesverficterungsanſtati 

Freie Stadt Danzig. 

Sladttheater Danzig. 
Istendant: Kubell Schaver. 

Heute, Dornerstag, den 21. Febr. abends 7 Udür: 

Danerkarten Paben brirt Güältfigbrit. 

Der Opernball 
Operette in brei Mien von Bistrer LSOn Anb 
5. von Weldbera. Mufth von K. Herbergrr. 

In Szerr grtegt vos Erich Sterrrss. 
Munnaliſche Veilrng: Nusert Kczex. 

Scisne- wir bekanr: Ende grgen ID5 Hhr. 

Frriiag, 22. Febenar, abends 7 Khr. Daucther-e 
Strie J. „Die üuuf Framkfarter-. Luhe⸗ 

Stadttheater Danzig 
Istendent- Nüberl Schaper 

Für die Inhaber von Dauerharten! 
Der Zabirngsterris Fer Lie 4 Darcrerterperiobe 
Wird vir mn en Aäürz 152 werlänvert. 
Sagrnygab 32 

  

  

  

  

  

Aardese, antal, Sestveftic hieres 
Aücmtes. 

Karkes Sir Iiis nnd Eüt bri 2— ee 

      

   

  

   
ESAeeENDer 1s J Cohn Teierter 288 

   Preisen Srerltrer-, Hlisker-, Werder àse. 
*Enùι- UK,e-r,e äEchEe 
Sardneg. CanlgI, Porturtesck. 
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preise vαπ 4. 3. 
Saa der Kdendkasse. 

    
    

Banriger Lehrer-SenunnεTels, E. U. 
Chormeister: frHx Atnud⸗-- 

Dlenstutz. den 286. Fobruer E, Abends 7½ Uhr: 
Nut fü: Mtglieder 

SLum Brsten er MHiaterhifie ges MüeA MEUεs= 
Aütttwoch, den 27. FGbrunr ., ahenss 7i, Uhr: 

(löfijertlicke Auffübhrungl 
im krieurick-Wilketer-Srhünenhasste 

Das Daradies und die Deri 
Diettung aus Lahs RGcoh“ von Tk. Mocte, far Soiost'mmen, 

Cher und Orchester ſop SO. von Roder Sdmmans. 

Soli: Henry Wolft. Sopran [Peri Hanmever: adds Heynssen, 

Sopran (Siadiheater Danrig): Grete vo⁰n Grver, An (Stadt- 

Meater Denzic); Neorre 4 Water, Tenor. Ber'm: Ericen 

Löpxe, Tenor, Mitgl. d. Drg I.-G.-V.; Max Begemann. 
Baritcn (Stadu ühester Danrigl. 

Chor: Der Doartrer Lehrer-GAessrgrverein vad sein Eruuen- 
Chor sSowie MAupliecer der Danzlxer Slor-Akademie- 

Orchester: Die verstarkte Kapelle des Stadt:heaters 

insgesamt Uüber 00 Mitwirkende. 

Karten für di- dentiiche Auffnhrung am 2f. Februar zum 
2. 1 Gmden bei Herta. Lan, Langgasse, und 

      

     
    
    

  

Haustor 8 
Ecke Altstädtischer Graben 
E 
  

  

    

      

    

   
   

  

die 

billigsten um ů 

Zigarren 
       

Tabake 

    

       

    
  

Die 

a. DeAIUA Sue OSüEEEt 2E Wüsetes 

33 Sie Pir. Müen ed SDe & Dasee-   

Schmidthals' 

rs, 
Deiikatess- Wüͤrstehen 

   

     

Vürsichen müssen 10 bis 15 Nhinaten Sieden und sind dann 

warm und kalt 
eine Delikatesse ersten Ranges 

Ab 20. Februsr in allen einschlãgigen Geichäften zu haben 

            

   

     

      

  

   

  

  

  

  

  

            

Achtung! Hausfrauenl Slilig! 

SFrettat EU Formmuhend⸗ 

Sdrweinekleisch .. 0.90 — 1.00 
Kindfleisdt 0.60. 0.70 - C.80 G 
Ralbfleisc6tz- 0.80 G 

Markthalle, Stand 36, 
nur im Keler. Æ 

Ealda -üEmn-. —— — 

la Preßtorff 
brikettartig. höchtte Heizkraft, Ztr. O.90 G 

Wilhelm PrillwWitz. AuDalnn ⸗ 

Oelqemälde Wachſamer Hund 
paſſend für Schlafzimmer. zu verk Klein, Langf., 
zehr din. zu verkauſen (K Hanpiſtr. 76. pt. rechte — 
VDrandsaßſe 22, & Tr. ü— 

Belichtin., von 4 & Uüt Eheoaar undt 
——— ————'0 ſeinfach möbl. od. 

„PShportliegewagen ieeres Zimmer 
mit Derde—k zu kaufenſmit Küchenanteil. Oßer:. 

aejucht. Oft u . 1858 u. d.nr:. V. 1870 anu d. E⸗ 

Erved d Bolksſtimme. fder Voiksttiimme 

Pompadour. Iaden. Kyſtänd., dernstättsges 
Schlüſſel und Geld innges Mädchen jucht 
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ü *— Elassige Ruskührung r es, 
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EE SpreEren vα 
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    —— — E Saeedee Eauneat LSbS, EEEO TEAES 
EEE * en Eer 

  

iee ieee S MMMMM 

AE Eümertst er 
BerteüE. Ca Ge Cehse Seneher Feicht äunt EEAUEE= 

＋ EEEE TaE. LarehEn EEr BeSE 
EEEEESC Errcan abe AePAEESesa in Sest æ. Goäcerdes. 

SEM Di 

* EDDE MEEE MEH MEEE SEι 

Plomhieren ie Sie ie, 

ů Schmerruses — 
  

D 
verloren. fl. Möbl. Stübchen 

Rückgabe gea. Belohnung unt Küchenanteil. Ohben, 

Jobaunissaſfe 67. 2 Tr. unt. H. 200 en d. Erve 
rechts, erbete (rider Volksſtimme 
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„Spolthiliges Ungebot“ 
ANZ UGEHAerreee 

E Eôe 

  

Eeg.- Anzüge Ersan für Maß. in allen Preislagen 

Gummi- und Schwedtenmäntel wa 33 G0 

Stofl- und Arbeltshosen miesiger vusveu 
EEeeeerRereeHe., Dillig kantt - 

Ee
 

Sie einen Anzug Kauien, 
a chten Sie aàaut mein 

Helle Anzüge von 28 0 an 

8 SBresches, Manchester-, 
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